
 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Landwirtschaft“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Landwirtschaft" wird von 2023 

bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Landwirtschaft" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu 

anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Landwirtschaft" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Landwirtschaft" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Landwirtschaft" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Landwirt-

schaft" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeugführung im 

Straßenverkehr", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und 

"Gebäudetechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Landwirtschaft" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Fahrzeugführung im Straßenverkehr", "Lagerwirtschaft, 

Post und Zustellung, Güterumschlag" und "Gartenbau". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Landwirtschaft“ gehört zur 

Berufshauptgruppe „Land-, Tier- und Forstwirtschaftsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Landwirtschaft" ist im besonderen Maße von dem Anforde-

rungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anfor-

derungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialistentätigkeiten" und 

"Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Land-, Tier- und Forst-

wirtschaftsberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", 

"Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Tierwirtschaft“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Tierwirtschaft" wird von 2023 

bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Tierwirtschaft" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu 

anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Tierwirtschaft" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Tierwirtschaft" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Tierwirtschaft" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Tierwirtschaft" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und 

Zustellung, Güterumschlag", "Reinigung" und "Fahrzeugführung im Straßenver-

kehr". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Tierwirtschaft" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", 

"Landwirtschaft" und "Fahrzeugführung im Straßenverkehr". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Tierwirtschaft“ gehört zur 

Berufshauptgruppe „Land-, Tier- und Forstwirtschaftsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Tierwirtschaft" ist im besonderen Maße von dem Anforde-

rungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anfor-

derungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialistentätigkeiten" und 

"Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Land-, Tier- und Forst-

wirtschaftsberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", 

"Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Pferdewirtschaft“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Pferdewirtschaft" wird von 

2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Pferdewirtschaft" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Pferdewirtschaft" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Pferdewirtschaft" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Pferdewirtschaft" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Pferdewirt-

schaft" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post 

und Zustellung, Güterumschlag", "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" und 

"Büro- und Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Pferdewirtschaft" ausüben. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", 

"Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Pferdewirtschaft“ gehört zur 

Berufshauptgruppe „Land-, Tier- und Forstwirtschaftsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Pferdewirtschaft" ist im besonderen Maße von dem Anforde-

rungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anfor-

derungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten". Das Anfor-

derungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht 

vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Tierpflege“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Tierpflege" wird von 2023 bis 

2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Tierpflege" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu an-

deren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Tierpflege" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Tierpflege" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Tierpflege" er-

lernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Tierpflege" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustel-

lung, Güterumschlag", "Hauswirtschaft und Verbraucherberatung" und "Verkauf 

(ohne Produktspezialisierung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Tierpflege" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", "Ge-

sundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe" und "Verkauf 

(ohne Produktspezialisierung)". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Tierpflege“ gehört zur Be-

rufshauptgruppe „Land-, Tier- und Forstwirtschaftsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Tierpflege" ist im besonderen Maße von dem Anforderungs-

niveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Expertentätigkeiten" und "Spezi-

alistentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Land-, Tier- und Forst-

wirtschaftsberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", 

"Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

 



Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Weinbau“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Weinbau" wird von 2023 bis

2040 abnehmen.

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung? 

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Weinbau" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu ande-

ren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer

entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt.

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe.

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe

"Weinbau" ist rückläufig.

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Weinbau" zu besetzen.

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe

im Vergleich zu 2023 sinken.



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Weinbau" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Weinbau" aus. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeugführung im Straßenver-

kehr", "Landwirtschaft" und "Aus- und Trockenbau, Isolierung, Zimmerei, Gla-

serei, Rollladen- und Jalousiebau". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Weinbau" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Fahrzeugführung im Straßenverkehr", "Landwirtschaft" und 

"Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Weinbau“ gehört zur Be-

rufshauptgruppe „Land-, Tier- und Forstwirtschaftsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Weinbau" ist im besonderen Maße von dem Anforderungs-

niveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten". Das Anforde-

rungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vor-

handen. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Forst-,Jagdwirtschaft, Land-
schaftspflege“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Forst- und Jagdwirtschaft, 

Landschaftspflege" bleibt von 2023 bis 2040 nahezu unverändert. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Forst- und Jagdwirtschaft, Landschaftspflege" höher als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 an-

teilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum ähnlich hoch wie die die Zahl der aus dem Erwerbsleben aus-

scheidenden Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Forst- und Jagdwirtschaft, Landschaftspflege" bleibt nahezu konstant. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Forst- und Jagdwirtschaft, Land-

schaftspflege" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Forst- und Jagd-

wirtschaft, Landschaftspflege" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Forst- und Jagdwirtschaft, Landschaftspflege" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Gartenbau", "Landwirtschaft" und "Büro- und 

Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Forst- und Jagdwirtschaft, Landschaftspflege" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Landwirtschaft", "Erzie-

hung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" und "Unternehmensorganisation und 

-strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Forst-,Jagdwirtschaft, 

Landschaftspflege“ gehört zur Berufshauptgruppe „Land-, Tier- und Forstwirtschafts-

berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Forst- und Jagdwirtschaft, Landschaftspflege" ist im beson-

deren Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

und "Spezialistentätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Hel-

fer- und Anlerntätigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Land-, Tier- und Forst-

wirtschaftsberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", 

"Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Gartenbau“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Gartenbau" wird von 2023 bis 

2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Gartenbau" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu an-

deren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Gartenbau" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Gartenbau" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Gartenbau" er-

lernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Gartenbau" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustel-

lung, Güterumschlag", "Reinigung" und "Verkauf (ohne Produktspezialisie-

rung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Gartenbau" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", 

"Reinigung" und "Fahrzeugführung im Straßenverkehr". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Gartenbau“ gehört zur Be-

rufshauptgruppe „Gartenbauberufe und Floristik“.  

• Die Berufsgruppe "Gartenbau" ist im besonderen Maße von dem Anforderungs-

niveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Expertentätigkeiten" und "Spezi-

alistentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Gartenbauberufe und 

Floristik" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Finger-

fertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Fingerfertigkeit", "Teamwork" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Floristik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Floristik" wird von 2023 bis 

2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Floristik" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu ande-

ren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer 

entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Floristik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Floristik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Floristik" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Floristik" aus. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Verkauf (ohne Produktspezialisie-

rung)", "Reinigung" und "Büro- und Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Floristik" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)", "Reinigung" und 

"Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Floristik“ gehört zur Berufs-

hauptgruppe „Gartenbauberufe und Floristik“.  

• Die Berufsgruppe "Floristik" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsni-

veau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungs-

niveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten". Das Anforderungs-

niveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhan-

den. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Fingerfertigkeit", "Teamwork" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Berg-, Tagebau und Spreng-
technik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Berg-, Tagebau und Spreng-

technik" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Berg-, Tagebau und Sprengtechnik" höher als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Berg-, Tagebau und Sprengtechnik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Berg-, Tagebau und Sprengtechnik" 

zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Berg-, Tagebau 

und Sprengtechnik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" aus. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", 

"Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Berg-, Tagebau und Sprengtech-

nik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Unternehmensorganisation und -strategie" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und 

Zustellung, Güterumschlag", "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" und "Ma-

schinenbau- und Betriebstechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Berg-, Tagebau und 

Sprengtechnik“ gehört zur Berufshauptgruppe „Rohstoffgewinnung und -aufbereitung, 

Glas- und Keramikherstellung und -verarbeitung“.  

• Die Berufsgruppe "Berg-, Tagebau und Sprengtechnik" ist im besonderen Maße 

von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Spezi-

alistentätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Expertentätig-

keiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Rohstoffgewinnung und -

aufbereitung, Glas- und Keramikherstellung und -verarbeitung" setzen in be-

sonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- 

und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Naturstein-,Mineral-,Baustoff-
herstell.“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Naturstein- und Mineralauf-

bereitung und -verarbeitung und Baustoffherstellung" wird von 2023 bis 2040 

abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Naturstein- und Mineralaufbereitung und -verarbeitung und Bau-

stoffherstellung" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen 

Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer ent-

sprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Naturstein- und Mineralaufbereitung und -verarbeitung und Baustoffherstel-

lung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Naturstein- und Mineralaufbereitung 

und -verarbeitung und Baustoffherstellung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Naturstein- und 

Mineralaufbereitung und -verarbeitung und Baustoffherstellung" erlernt haben, 

üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Naturstein- und Mineralauf-

bereitung und -verarbeitung und Baustoffherstellung" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verarbei-

tung", "Metallerzeugung" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Naturstein- und Mineralaufbereitung und -verar-

beitung und Baustoffherstellung" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Be-

rufsgruppen "Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verarbeitung", "Metall-

erzeugung" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Naturstein-,Mineral-,Bau-

stoffherstell.“ gehört zur Berufshauptgruppe „Rohstoffgewinnung und -aufbereitung, 

Glas- und Keramikherstellung und -verarbeitung“.  

• Die Berufsgruppe "Naturstein- und Mineralaufbereitung und -verarbeitung und 

Baustoffherstellung" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsniveau 

"Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsni-

veaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten". Das Anfor-

derungsniveau "Expertentätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhan-

den. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Rohstoffgewinnung und -

aufbereitung, Glas- und Keramikherstellung und -verarbeitung" setzen in be-

sonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- 

und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Industrielle Glasherstell.,-verar-
beitung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Industrielle Glasherstellung 

und -verarbeitung" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Industrielle Glasherstellung und -verarbeitung" höher als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 an-

teilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Industrielle Glasherstellung und -verarbeitung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Industrielle Glasherstellung und -ver-

arbeitung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Industrielle 

Glasherstellung und -verarbeitung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Be-

ruf der Berufsgruppe "Industrielle Glasherstellung und -verarbeitung" aus. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Maschinenbau- und Betriebstech-

nik", "Unternehmensorganisation und -strategie" und "Verkauf (ohne Pro-

duktspezialisierung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Industrielle Glasherstellung und -verarbeitung" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorgani-

sation und -strategie", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Aus- und Tro-

ckenbau, Isolierung, Zimmerei, Glaserei, Rollladen- und Jalousiebau". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Industrielle Glasherstell.,-

verarbeitung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Rohstoffgewinnung und -aufbereitung, 

Glas- und Keramikherstellung und -verarbeitung“.  

• Die Berufsgruppe "Industrielle Glasherstellung und -verarbeitung" ist im beson-

deren Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

und "Helfer- und Anlerntätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau 

"Spezialistentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" ist in 

dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Rohstoffgewinnung und -

aufbereitung, Glas- und Keramikherstellung und -verarbeitung" setzen in be-

sonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- 

und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Industrielle Keramikherstell.,-
verarbeit“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Industrielle Keramikherstel-

lung und -verarbeitung" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Industrielle Keramikherstellung und -verarbeitung" höher als in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Industrielle Keramikherstellung und -verarbeitung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Industrielle Keramikherstellung und -

verarbeitung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Industrielle Ke-

ramikherstellung und -verarbeitung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen 

Beruf der Berufsgruppe "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Industrielle Keramikherstel-

lung und -verarbeitung", "Gastronomie" und "Maschinenbau- und Betriebstech-

nik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Industrielle Keramikherstellung und -verarbeitung" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Maschinenbau- und Be-

triebstechnik", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und 

"Technische Produktionsplanung und -steuerung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Industrielle Keramikher-

stell.,-verarbeit“ gehört zur Berufshauptgruppe „Rohstoffgewinnung und -aufbereitung, 

Glas- und Keramikherstellung und -verarbeitung“.  

• Die Berufsgruppe "Industrielle Keramikherstellung und -verarbeitung" ist im be-

sonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätig-

keiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungs-

niveau "Spezialistentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" 

ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Rohstoffgewinnung und -

aufbereitung, Glas- und Keramikherstellung und -verarbeitung" setzen in be-

sonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- 

und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Kunststoff,Kautschukher-
stell.,verarbeit“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Kunststoff- und Kautschuk-

herstellung und -verarbeitung" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verarbeitung" niedriger 

als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen 

bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung al-

tersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verarbeitung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Kunststoff- und Kautschukherstellung 

und -verarbeitung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Kunststoff- und 

Kautschukherstellung und -verarbeitung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 ei-

nen Beruf der Berufsgruppe "Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verar-

beitung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Technische Produk-

tionsplanung und -steuerung", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verar-

beitung" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Technische 

Produktionsplanung und -steuerung", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, 

Güterumschlag" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Kunststoff,Kautschukher-

stell.,verarbeit“ gehört zur Berufshauptgruppe „Kunststoffherstellung und -verarbei-

tung, Holzbe- und -verarbeitung“.  

• Die Berufsgruppe "Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verarbeitung" ist 

im besonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete 

Tätigkeiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Kunststoffherstellung und 

-verarbeitung, Holzbe- und -verarbeitung" setzen in besonderem Maße die 

Kompetenzen "Routine", "Teamwork" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Farb- und Lacktechnik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Farb- und Lacktechnik" wird 

von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Farb- und Lacktechnik" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbsper-

sonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Farb- und Lacktechnik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Farb- und Lacktechnik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Farb- und Lack-

technik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Farb- 

und Lacktechnik" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirt-

schaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", "Maler- und Lackierer-, Stucka-

teurarbeiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und Bautenschutz" und "Fahrzeug-

führung im Straßenverkehr". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Farb- und Lacktechnik" ausüben. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeugführung im Straßenverkehr", "Maler- 

und Lackierer-, Stuckateurarbeiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und Bauten-

schutz" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Farb- und Lacktechnik“ ge-

hört zur Berufshauptgruppe „Kunststoffherstellung und -verarbeitung, Holzbe- und -

verarbeitung“.  

• Die Berufsgruppe "Farb- und Lacktechnik" ist im besonderen Maße von dem 

Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die 

Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", "Helfer- und Anlerntätigkeiten" 

und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Kunststoffherstellung und 

-verarbeitung, Holzbe- und -verarbeitung" setzen in besonderem Maße die 

Kompetenzen "Routine", "Teamwork" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Holzbe- und -verarbeitung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Holzbe- und -verarbeitung" 

wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Holzbe- und -verarbeitung" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbs-

personen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeits-

markt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Holzbe- und -verarbeitung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Holzbe- und -verarbeitung" zu beset-

zen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Holzbe- und -

verarbeitung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Holzbe- und -verarbeitung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", "Gebäudetechnik" und 

"Fahrzeugführung im Straßenverkehr". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Holzbe- und -verarbeitung" ausüben. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag", "Gebäudetechnik" und "Fahrzeugführung im Straßenverkehr". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Holzbe- und -verarbeitung“ 

gehört zur Berufshauptgruppe „Kunststoffherstellung und -verarbeitung, Holzbe- und -

verarbeitung“.  

• Die Berufsgruppe "Holzbe- und -verarbeitung" ist im besonderen Maße von dem 

Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die 

Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", "Helfer- und Anlerntätigkeiten" 

und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Kunststoffherstellung und 

-verarbeitung, Holzbe- und -verarbeitung" setzen in besonderem Maße die 

Kompetenzen "Routine", "Teamwork" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Papier- und Verpackungstech-
nik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Papier- und Verpackungs-

technik" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Papier- und Verpackungstechnik" höher als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Papier- und Verpackungstechnik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Papier- und Verpackungstechnik" zu 

besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Papier- und Ver-

packungstechnik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Papier- und Verpackungstechnik" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", "Ma-

schinenbau- und Betriebstechnik" und "Technische Produktionsplanung und -

steuerung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Papier- und Verpackungstechnik" ausüben. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Maschinenbau- und Betriebstechnik", 

"Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und "Technische Pro-

duktionsplanung und -steuerung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Papier- und Verpackungs-

technik“ gehört zur Berufshauptgruppe „Papier- und Druckberufe, technische Medien-

gestaltung“.  

• Die Berufsgruppe "Papier- und Verpackungstechnik" ist im besonderen Maße 

von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es 

folgen die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialisten-

tätigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Papier- und Druckberufe, 

technische Mediengestaltung" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Technische Mediengestaltung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Technische Mediengestal-

tung" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Technische Mediengestaltung" niedriger als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Technische Mediengestaltung" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Technische Mediengestaltung" zu be-

setzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Technische Me-

diengestaltung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Technische Mediengestaltung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgrup-

pen "Werbung und Marketing", "Büro- und Sekretariat" und "Unternehmensor-

ganisation und -strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Technische Mediengestaltung" ausüben. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Werbung und Marketing", "Büro- und 

Sekretariat" und "Unternehmensorganisation und -strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Technische Mediengestal-

tung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Papier- und Druckberufe, technische Medienge-

staltung“.  

• Die Berufsgruppe "Technische Mediengestaltung" ist im besonderen Maße von 

den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" 

geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten". 

Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufs-

gruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Fototechnik und Fotografie“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Fototechnik und Fotografie" 

wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Fototechnik und Fotografie" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbs-

personen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeits-

markt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Fototechnik und Fotografie" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Fototechnik und Fotografie" zu beset-

zen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Fototechnik und 

Fotografie" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Fo-

totechnik und Fotografie" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Büro- und Sekretariat", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" 

und "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Fototechnik und Fotografie" ausüben. Es folgen 

die Berufe aus den Berufsgruppen "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)", 

"Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und "Büro- und Sekre-

tariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Fototechnik und Fotografie“ 

gehört zur Berufshauptgruppe „Papier- und Druckberufe, technische Mediengestal-

tung“.  

• Die Berufsgruppe "Fototechnik und Fotografie" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es fol-

gen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkei-

ten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Be-

rufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Drucktechnik,-weiterver-
arb.,Buchbinderei“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Drucktechnik und -weiterver-

arbeitung, Buchbinderei" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Drucktechnik und -weiterverarbeitung, Buchbinderei" höher als in 

der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 

2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung 

altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Drucktechnik und -weiterverarbeitung, Buchbinderei" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Drucktechnik und -weiterverarbei-

tung, Buchbinderei" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Drucktechnik und 

-weiterverarbeitung, Buchbinderei" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Be-

ruf der Berufsgruppe "Drucktechnik und -weiterverarbeitung, Buchbinderei" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -

strategie", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und "Fahr-

zeugführung im Straßenverkehr". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Drucktechnik und -weiterverarbeitung, Buchbinde-

rei" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensor-

ganisation und -strategie", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag" und "Einkauf und Vertrieb". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Drucktechnik,-weiterver-

arb.,Buchbinderei“ gehört zur Berufshauptgruppe „Papier- und Druckberufe, techni-

sche Mediengestaltung“.  

• Die Berufsgruppe "Drucktechnik und -weiterverarbeitung, Buchbinderei" ist im 

besonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätig-

keiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkei-

ten", "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Papier- und Druckberufe, 

technische Mediengestaltung" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Metallerzeugung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Metallerzeugung" wird von 

2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Metallerzeugung" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich 

zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Metallerzeugung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Metallerzeugung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Metallerzeugung" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Metallerzeu-

gung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Technische Produkti-

onsplanung und -steuerung", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Lager-

wirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Metallerzeugung" ausüben. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Technische Produktionsplanung und -steuerung", "Ma-

schinenbau- und Betriebstechnik" und "Metallbearbeitung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Metallerzeugung“ gehört 

zur Berufshauptgruppe „Metallerzeugung und -bearbeitung, Metallbauberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Metallerzeugung" ist im besonderen Maße von dem Anfor-

derungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die An-

forderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialistentätigkeiten" und 

"Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Metallerzeugung und -be-

arbeitung, Metallbauberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Mathematische Fähigkeiten" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Mathematische Fähigkeiten" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Metallbearbeitung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Metallbearbeitung" wird von 

2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Metallbearbeitung" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich 

zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Metallbearbeitung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Metallbearbeitung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Metallbearbei-

tung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Metall-

bearbeitung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Maschinenbau- 

und Betriebstechnik", "Technische Produktionsplanung und -steuerung" und 

"Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Metallbearbeitung" ausüben. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Maschinenbau- und Betriebstechnik", "Technische 

Produktionsplanung und -steuerung" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, 

Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Metallbearbeitung“ gehört 

zur Berufshauptgruppe „Metallerzeugung und -bearbeitung, Metallbauberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Metallbearbeitung" ist im besonderen Maße von den Anfor-

derungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Helfer- und Anlern-

tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkei-

ten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Metallerzeugung und -be-

arbeitung, Metallbauberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Mathematische Fähigkeiten" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Mathematische Fähigkeiten" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Metalloberflächenbehandlung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Metalloberflächenbehand-

lung" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Metalloberflächenbehandlung" höher als in der Gesamtwirtschaft. 

Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Metalloberflächenbehandlung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Metalloberflächenbehandlung" zu be-

setzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Metalloberflä-

chenbehandlung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Metalloberflächenbehandlung" aus. Es folgen die Berufe aus den Be-

rufsgruppen "Maschinenbau- und Betriebstechnik", "Gebäudetechnik" und "La-

gerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Metalloberflächenbehandlung" ausüben. Es folgen 

die Berufe aus den Berufsgruppen "Maschinenbau- und Betriebstechnik", "Ge-

bäudetechnik" und "Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verarbeitung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Metalloberflächenbehand-

lung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Metallerzeugung und -bearbeitung, Metallbaube-

rufe“.  

• Die Berufsgruppe "Metalloberflächenbehandlung" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es fol-

gen die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialistentä-

tigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Metallerzeugung und -be-

arbeitung, Metallbauberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Mathematische Fähigkeiten" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Mathematische Fähigkeiten" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Metallbau und Schweißtechnik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Metallbau und Schweißtech-

nik" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Metallbau und Schweißtechnik" höher als in der Gesamtwirtschaft. 

Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Metallbau und Schweißtechnik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Metallbau und Schweißtechnik" zu 

besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Metallbau und 

Schweißtechnik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Metallbau und Schweißtechnik" aus. Es folgen die Berufe aus den Be-

rufsgruppen "Maschinenbau- und Betriebstechnik", "Lagerwirtschaft, Post und 

Zustellung, Güterumschlag" und "Fahrzeugführung im Straßenverkehr". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Metallbau und Schweißtechnik" ausüben. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Maschinenbau- und Betriebstechnik", 

"Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und "Fahrzeugführung 

im Straßenverkehr". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Metallbau und Schweiß-

technik“ gehört zur Berufshauptgruppe „Metallerzeugung und -bearbeitung, Metallbau-

berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Metallbau und Schweißtechnik" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es fol-

gen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", "Helfer- und Anlerntä-

tigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Metallerzeugung und -be-

arbeitung, Metallbauberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Mathematische Fähigkeiten" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Mathematische Fähigkeiten" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Feinwerk- und Werkzeugtech-
nik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Feinwerk- und Werkzeug-

technik" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Feinwerk- und Werkzeugtechnik" höher als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Feinwerk- und Werkzeugtechnik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Feinwerk- und Werkzeugtechnik" zu 

besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Feinwerk- und 

Werkzeugtechnik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Feinwerk- und Werkzeugtechnik" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Metallbearbeitung", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und 

"Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Feinwerk- und Werkzeugtechnik" ausüben. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Metallbearbeitung", "Maschinenbau- 

und Betriebstechnik" und "Technische Produktionsplanung und -steuerung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Feinwerk- und Werkzeug-

technik“ gehört zur Berufshauptgruppe „Metallerzeugung und -bearbeitung, Metallbau-

berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Feinwerk- und Werkzeugtechnik" ist im besonderen Maße 

von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es 

folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", "Expertentätigkeiten" 

und "Helfer- und Anlerntätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Metallerzeugung und -be-

arbeitung, Metallbauberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Mathematische Fähigkeiten" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Mathematische Fähigkeiten" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" vo-

raus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Maschinenbau- und Betriebs-
technik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Maschinenbau- und Betriebs-

technik" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Maschinenbau- und Betriebstechnik" höher als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Maschinenbau- und Betriebstechnik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Maschinenbau- und Betriebstechnik" 

zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Maschinenbau- 

und Betriebstechnik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Maschinenbau- und Betriebstechnik" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Technische Produktionsplanung und -steuerung", "Technische 

Forschung und Entwicklung" und "Metallbearbeitung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Maschinenbau- und Betriebstechnik" ausüben. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Technische Produktionsplanung und 

-steuerung", "Metallbearbeitung" und "Technische Forschung und Entwick-

lung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Maschinenbau- und Be-

triebstechnik“ gehört zur Berufshauptgruppe „Maschinen- und Fahrzeugtechnikbe-

rufe“.  

• Die Berufsgruppe "Maschinenbau- und Betriebstechnik" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" ge-

prägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten", "Helfer- und 

Anlerntätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Maschinen- und Fahr-

zeugtechnikberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-
,Schiffbautechn.“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- 

und Schiffbautechnik" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik" höher als in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und 

Schiffbautechnik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Fahrzeug-, Luft-

, Raumfahrt- und Schiffbautechnik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Be-

ruf der Berufsgruppe "Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeugführung im Straßenver-

kehr", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Lagerwirtschaft, Post und Zu-

stellung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautech-

nik" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeugführung 

im Straßenverkehr", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Lagerwirt-

schaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-

,Schiffbautechn.“ gehört zur Berufshauptgruppe „Maschinen- und Fahrzeugtechnikbe-

rufe“.  

• Die Berufsgruppe "Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik" ist im be-

sonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkei-

ten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", "Ex-

pertentätigkeiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Maschinen- und Fahr-

zeugtechnikberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Mechatronik und Automatisie-
rungstechnik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Mechatronik und Automati-

sierungstechnik" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Mechatronik und Automatisierungstechnik" niedriger als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 we-

niger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Mechatronik und Automatisierungstechnik" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Mechatronik und Automatisierungs-

technik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Mechatronik und 

Automatisierungstechnik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Be-

rufsgruppe "Mechatronik und Automatisierungstechnik" aus. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautech-

nik", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Technische Forschung und 

Entwicklung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Mechatronik und Automatisierungstechnik" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- 

und Schiffbautechnik", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Fahrzeug-

führung im Straßenverkehr". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Mechatronik und Automati-

sierungstechnik“ gehört zur Berufshauptgruppe „Mechatronik-, Energie- und Elekt-

roberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Mechatronik und Automatisierungstechnik" ist im besonde-

ren Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Ex-

pertentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist 

in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Energietechnik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Energietechnik" wird von 

2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Energietechnik" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu 

anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Energietechnik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Energietechnik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Energietechnik" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Energietech-

nik" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Elektrotechnik", "Ma-

schinenbau- und Betriebstechnik" und "Gebäudetechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Energietechnik" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Elektrotechnik", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und 

"Gebäudetechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Energietechnik“ gehört zur 

Berufshauptgruppe „Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Energietechnik" ist im besonderen Maße von dem Anforde-

rungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anfor-

derungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten". Das Anfor-

derungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht 

vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Elektrotechnik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Elektrotechnik" wird von 2023 

bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Elektrotechnik" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu 

anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Elektrotechnik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Elektrotechnik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Elektrotechnik" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Elektrotechnik" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Energietechnik", "Unterneh-

mensorganisation und -strategie" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Elektrotechnik" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Energietechnik", "Unternehmensorganisation und -strate-

gie" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Elektrotechnik“ gehört zur 

Berufshauptgruppe „Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Elektrotechnik" ist im besonderen Maße von den Anforde-

rungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten" 

geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Helfer- 

und Anlerntätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Mechatronik-, Energie- 

und Elektroberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Routine", 

"Teamwork" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Technische Forschung und Ent-
wicklung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Technische Forschung und 

Entwicklung" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Technische Forschung und Entwicklung" höher als in der Gesamt-

wirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Technische Forschung und Entwicklung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Technische Forschung und Entwick-

lung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Technische For-

schung und Entwicklung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Be-

rufsgruppe "Technische Forschung und Entwicklung" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", "Elektro-

technik" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Technische Forschung und Entwicklung" ausüben. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Elektrotechnik", "Maschinenbau- 

und Betriebstechnik" und "Unternehmensorganisation und -strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Technische Forschung und 

Entwicklung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Technische Forschungs-, Entwicklungs-, 

Konstruktions- u. Produktionssteuerungsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Technische Forschung und Entwicklung" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgen 

die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete 

Tätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in die-

ser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer Infor-

mationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Techn. Zeichnen, Konstruktion, 
Modellbau“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Technisches Zeichnen, Kon-

struktion und Modellbau" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Technisches Zeichnen, Konstruktion und Modellbau" höher als in 

der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 

2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung 

altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Technisches Zeichnen, Konstruktion und Modellbau" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Technisches Zeichnen, Konstruktion 

und Modellbau" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Technisches 

Zeichnen, Konstruktion und Modellbau" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen 

Beruf der Berufsgruppe "Technisches Zeichnen, Konstruktion und Modellbau" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Un-

ternehmensorganisation und -strategie" und "Maschinenbau- und Betriebstech-

nik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Technisches Zeichnen, Konstruktion und Modell-

bau" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekre-

tariat", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Unternehmensorganisation 

und -strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Techn. Zeichnen, Konstruk-

tion, Modellbau“ gehört zur Berufshauptgruppe „Technische Forschungs-, Entwick-

lungs-, Konstruktions- u. Produktionssteuerungsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Technisches Zeichnen, Konstruktion und Modellbau" ist im 

besonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tä-

tigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsni-

veau "Expertentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätig-

keiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer Infor-

mationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Technische Produktionspla-
nung,-steuerung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Technische Produktionspla-

nung und -steuerung" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Technische Produktionsplanung und -steuerung" niedriger als in 

der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 

2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Technische Produktionsplanung und -steuerung" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Technische Produktionsplanung und 

-steuerung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Technische Pro-

duktionsplanung und -steuerung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf 

der Berufsgruppe "Technische Produktionsplanung und -steuerung" aus. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -stra-

tegie", "Einkauf und Vertrieb" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Technische Produktionsplanung und -steuerung" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorgani-

sation und -strategie", "Einkauf und Vertrieb" und "Maschinenbau- und Betriebs-

technik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Technische Produktionspla-

nung,-steuerung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Technische Forschungs-, Entwick-

lungs-, Konstruktions- u. Produktionssteuerungsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Technische Produktionsplanung und -steuerung" ist im be-

sonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und 

"Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Fachlich aus-

gerichtete Tätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" 

ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer Infor-

mationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Textiltechnik und -produktion“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Textiltechnik und -produktion" 

wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Textiltechnik und -produktion" höher als in der Gesamtwirtschaft. 

Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Textiltechnik und -produktion" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 durchschnittlich lange, um eine ausge-

schriebene Stelle in der Berufsgruppe "Textiltechnik und -produktion" zu beset-

zen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Textiltechnik und 

-produktion" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Reinigung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, 

Post und Zustellung, Güterumschlag", "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" 

und "Textiltechnik und -produktion". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Reinigung", 

"Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" und "Textiltechnik und -produktion". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Textiltechnik und -produk-

tion“ gehört zur Berufshauptgruppe „Textil- und Lederberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Textiltechnik und -produktion" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es fol-

gen die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Expertentätigkei-

ten" und "Spezialistentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Textil- und Lederberufe" 

setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Textilverarbeitung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Textilverarbeitung" wird von 

2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Textilverarbeitung" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich 

zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Textilverarbeitung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Textilverarbeitung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Textilverarbei-

tung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Reini-

gung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Textilverarbeitung", 

"Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustel-

lung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Textilverarbeitung" ausüben. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Reinigung", "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" 

und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Textilverarbeitung“ gehört 

zur Berufshauptgruppe „Textil- und Lederberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Textilverarbeitung" ist im besonderen Maße von dem Anfor-

derungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die An-

forderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", "Expertentätigkeiten" und "Helfer- 

und Anlerntätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Textil- und Lederberufe" 

setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Leder-, Pelzherstellung u. -ver-
arbeitung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Leder-, Pelzherstellung und -

verarbeitung" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Leder-, Pelzherstellung und -verarbeitung" höher als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 an-

teilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Leder-, Pelzherstellung und -verarbeitung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Leder-, Pelzherstellung und -verar-

beitung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Leder-, Pelzher-

stellung und -verarbeitung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Leder-, Pelzherstellung und -verarbeitung" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Reinigung", "Lagerwirtschaft, Post und Zustel-

lung, Güterumschlag" und "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Leder-, Pelzherstellung und -verarbeitung" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und 

Zustellung, Güterumschlag", "Reinigung" und "Maschinenbau- und Betriebs-

technik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Leder-, Pelzherstellung u. -

verarbeitung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Textil- und Lederberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Leder-, Pelzherstellung und -verarbeitung" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" ge-

prägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", "Helfer- und 

Anlerntätigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Textil- und Lederberufe" 

setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Fingerfertigkeit" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Getränkeherstellung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Getränkeherstellung" wird 

von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Getränkeherstellung" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbsper-

sonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Getränkeherstellung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Getränkeherstellung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Getränkeherstel-

lung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Geträn-

keherstellung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Technische 

Produktionsplanung und -steuerung", "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" 

und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Getränkeherstellung" ausüben. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Technische Produktionsplanung und -steuerung", 

"Chemie" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Getränkeherstellung“ ge-

hört zur Berufshauptgruppe „Lebensmittelherstellung und -verarbeitung“.  

• Die Berufsgruppe "Getränkeherstellung" ist im besonderen Maße von dem An-

forderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die 

Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten". Das 

Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe 

nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Fingerfertigkeit", "Teamwork" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Routine" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Routine" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Lebensmittel- u. Genussmittel-
herstellung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Lebensmittel- und Genuss-

mittelherstellung" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Lebensmittel- und Genussmittelherstellung" höher als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 an-

teilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Lebensmittel- und Genussmittelherstellung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Lebensmittel- und Genussmittelher-

stellung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Lebensmittel- 

und Genussmittelherstellung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Lebensmittel- und Genussmittelherstellung" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag", "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" und "Verkauf von Lebensmit-

teln". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Lebensmittel- und Genussmittelherstellung" aus-

üben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und 

Zustellung, Güterumschlag", "Verkauf von Lebensmitteln" und "Fahrzeugfüh-

rung im Straßenverkehr". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Lebensmittel- u. Genuss-

mittelherstellung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Lebensmittelherstellung und -verar-

beitung“.  

• Die Berufsgruppe "Lebensmittel- und Genussmittelherstellung" ist im besonde-

ren Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", 

"Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Lebensmittelherstellung 

und -verarbeitung" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", 

"Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Fingerfertigkeit", "Teamwork" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Routine" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Routine" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Speisenzubereitung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Speisenzubereitung" wird von 

2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Speisenzubereitung" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbsper-

sonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Speisenzubereitung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Speisenzubereitung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Speisenzuberei-

tung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Speisen-

zubereitung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Gastronomie", 

"Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und "Reinigung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Speisenzubereitung" ausüben. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Gastronomie", "Lagerwirtschaft, Post und Zustel-

lung, Güterumschlag" und "Reinigung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Speisenzubereitung“ gehört 

zur Berufshauptgruppe „Lebensmittelherstellung und -verarbeitung“.  

• Die Berufsgruppe "Speisenzubereitung" ist im besonderen Maße von den An-

forderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete 

Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" 

und "Spezialistentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Lebensmittelherstellung 

und -verarbeitung" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", 

"Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Fingerfertigkeit", "Teamwork" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Routine" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Routine" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Bauplanung u. -überwachung, 
Architektur“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Bauplanung und -überwa-

chung, Architektur" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Bauplanung und -überwachung, Architektur" höher als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 an-

teilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Bauplanung und -überwachung, Architektur" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Bauplanung und -überwachung, Ar-

chitektur" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Bauplanung und 

-überwachung, Architektur" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Bauplanung und -überwachung, Architektur" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", 

"Hochbau" und "Geschäftsführung und Vorstand". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Bauplanung und -überwachung, Architektur" aus-

üben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation 

und -strategie", "Hochbau" und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Bauplanung u. -überwa-

chung, Architektur“ gehört zur Berufshauptgruppe „Bauplanungs-, Architektur- und 

Vermessungsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Bauplanung und -überwachung, Architektur" ist im besonde-

ren Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es fol-

gen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Fachlich ausgerich-

tete Tätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in 

dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Mathematische Fähigkeiten" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Vermessung und Kartografie“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Vermessung und Kartografie" 

wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Vermessung und Kartografie" höher als in der Gesamtwirtschaft. 

Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Vermessung und Kartografie" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 durchschnittlich lange, um eine ausge-

schriebene Stelle in der Berufsgruppe "Vermessung und Kartografie" zu beset-

zen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Vermessung und 

Kartografie" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Vermessung und Kartografie" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgrup-

pen "Unternehmensorganisation und -strategie", "Verwaltung" und "Büro- und 

Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Vermessung und Kartografie" ausüben. Es folgen 

die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", 

"Verwaltung" und "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Vermessung und Kartogra-

fie“ gehört zur Berufshauptgruppe „Bauplanungs-, Architektur- und Vermessungsbe-

rufe“.  

• Die Berufsgruppe "Vermessung und Kartografie" ist im besonderen Maße von 

den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Experten-

tätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". 

Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufs-

gruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Mathematische Fähigkeiten" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Hochbau“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Hochbau" wird von 2023 bis 

2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Hochbau" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu an-

deren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Hochbau" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Hochbau" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Hochbau" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Hochbau" aus. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeugführung im Straßenver-

kehr", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und "Gebäude-

technik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Hochbau" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Fahrzeugführung im Straßenverkehr", "Lagerwirtschaft, Post 

und Zustellung, Güterumschlag" und "Gebäudetechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Hochbau“ gehört zur Be-

rufshauptgruppe „Hoch- und Tiefbauberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Hochbau" ist im besonderen Maße von dem Anforderungs-

niveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialistentätigkeiten" und "Ex-

pertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Hoch- und Tiefbauberufe" 

setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Tiefbau“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Tiefbau" wird von 2023 bis 

2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Tiefbau" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu ande-

ren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer 

entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Tiefbau" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Tiefbau" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Tiefbau" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Tiefbau" aus. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Bauplanung und -überwachung, Archi-

tektur", "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" und "Lagerwirtschaft, Post und 

Zustellung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Tiefbau" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Bauplanung und -überwachung, Architektur", "Fahrzeugfüh-

rung im Straßenverkehr" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Tiefbau“ gehört zur Berufs-

hauptgruppe „Hoch- und Tiefbauberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Tiefbau" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsni-

veau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungs-

niveaus "Spezialistentätigkeiten", "Expertentätigkeiten" und "Helfer- und An-

lerntätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Hoch- und Tiefbauberufe" 

setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Bodenverlegung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Bodenverlegung" wird von 

2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Bodenverlegung" ähnlich wie in in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 Jahren anteilig vergleich-

bar viele Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Bodenverlegung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Bodenverlegung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Bodenverlegung" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Bodenverle-

gung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post 

und Zustellung, Güterumschlag", "Gebäudetechnik" und "Fahrzeugführung im 

Straßenverkehr". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Bodenverlegung" ausüben. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", 

"Fahrzeugführung im Straßenverkehr" und "Verkauf (ohne Produktspezialisie-

rung)". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Bodenverlegung“ gehört zur 

Berufshauptgruppe „(Innen-)Ausbauberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Bodenverlegung" ist im besonderen Maße von dem Anfor-

derungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die An-

forderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten". 

Das Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht 

vorhanden. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "(Innen-)Ausbauberufe" 

setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Finger-

fertigkeit", "Teamwork" sowie "Körperkraft" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Maler.,Stuckat.,Bauwerks-
abd,Bautenschutz“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Maler- und Lackierer-, Stu-

ckateurarbeiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und Bautenschutz" wird von 2023 

bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Maler- und Lackierer-, Stuckateurarbeiten, Bauwerksabdichtung, 

Holz- und Bautenschutz" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu 

anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Maler- und Lackierer-, Stuckateurarbeiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und 

Bautenschutz" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Maler- und Lackierer-, Stuckateurar-

beiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und Bautenschutz" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Maler- und La-

ckierer-, Stuckateurarbeiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und Bautenschutz" er-

lernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Maler- und La-

ckierer-, Stuckateurarbeiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und Bautenschutz" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und 

Zustellung, Güterumschlag", "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" und "Ge-

bäudetechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Maler- und Lackierer-, Stuckateurarbeiten, Bau-

werksabdichtung, Holz- und Bautenschutz" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", 

"Fahrzeugführung im Straßenverkehr" und "Gebäudetechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Maler.,Stuckat.,Bauwerks-

abd,Bautenschutz“ gehört zur Berufshauptgruppe „(Innen-)Ausbauberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Maler- und Lackierer-, Stuckateurarbeiten, Bauwerksabdich-

tung, Holz- und Bautenschutz" ist im besonderen Maße von dem Anforderungs-

niveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten". Das 

Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vor-

handen. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "(Innen-)Ausbauberufe" 

setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Finger-

fertigkeit", "Teamwork" sowie "Körperkraft" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Aus-,Trockenbau.Iso.Zim-
mer.Glas.Roll.bau“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Aus- und Trockenbau, Isolie-

rung, Zimmerei, Glaserei, Rollladen- und Jalousiebau" wird von 2023 bis 2040 

abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Aus- und Trockenbau, Isolierung, Zimmerei, Glaserei, Rollladen- 

und Jalousiebau" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen 

Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer ent-

sprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Aus- und Trockenbau, Isolierung, Zimmerei, Glaserei, Rollladen- und Jalousie-

bau" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Aus- und Trockenbau, Isolierung, 

Zimmerei, Glaserei, Rollladen- und Jalousiebau" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Aus- und Tro-

ckenbau, Isolierung, Zimmerei, Glaserei, Rollladen- und Jalousiebau" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Aus- und Trockenbau, 

Isolierung, Zimmerei, Glaserei, Rollladen- und Jalousiebau" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag", "Gebäudetechnik" und "Hochbau". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Aus- und Trockenbau, Isolierung, Zimmerei, Gla-

serei, Rollladen- und Jalousiebau" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Be-

rufsgruppen "Gebäudetechnik", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güter-

umschlag" und "Hochbau". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Aus-,Trockenbau.Iso.Zim-

mer.Glas.Roll.bau“ gehört zur Berufshauptgruppe „(Innen-)Ausbauberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Aus- und Trockenbau, Isolierung, Zimmerei, Glaserei, Roll-

laden- und Jalousiebau" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsniveau 

"Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsni-

veaus "Spezialistentätigkeiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten". Das Anfor-

derungsniveau "Expertentätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhan-

den. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "(Innen-)Ausbauberufe" 

setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Finger-

fertigkeit", "Teamwork" sowie "Körperkraft" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Gebäudetechnik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Gebäudetechnik" wird von 

2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Gebäudetechnik" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich 

zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Gebäudetechnik" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Gebäudetechnik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Gebäudetechnik" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Gebäudetech-

nik" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Energietechnik", "Tech-

nische Forschung und Entwicklung" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Gebäudetechnik" ausüben. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Energietechnik", "Technische Produktionsplanung und 

-steuerung" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Gebäudetechnik“ gehört zur 

Berufshauptgruppe „Gebäude- und versorgungstechnische Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Gebäudetechnik" ist im besonderen Maße von dem Anfor-

derungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die An-

forderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten". Das An-

forderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe 

nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Klempnerei,Sanitär,Hei-
zung,Klimatechnik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Klempnerei, Sanitär-, Hei-

zungs- und Klimatechnik" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Klempnerei, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik" höher als in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Klempnerei, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Klempnerei, Sanitär-, Heizungs- und 

Klimatechnik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Klempnerei, Sa-

nitär-, Heizungs- und Klimatechnik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Be-

ruf der Berufsgruppe "Klempnerei, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Gebäudetechnik", "Maschinen-

bau- und Betriebstechnik" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Klempnerei, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Gebäudetechnik", "Ma-

schinenbau- und Betriebstechnik" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, 

Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Klempnerei,Sanitär,Hei-

zung,Klimatechnik“ gehört zur Berufshauptgruppe „Gebäude- und versorgungstechni-

sche Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Klempnerei, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik" ist im be-

sonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkei-

ten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", "Hel-

fer- und Anlerntätigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Gebäude- und versor-

gungstechnische Berufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Ver- und Entsorgung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Ver- und Entsorgung" wird 

von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Ver- und Entsorgung" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Ver- und Entsorgung" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Ver- und Entsorgung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Ver- und Entsor-

gung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Ver- und 

Entsorgung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Maschinenbau- 

und Betriebstechnik", "Klempnerei, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik" und 

"Unternehmensorganisation und -strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Ver- und Entsorgung" ausüben. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Maschinenbau- und Betriebstechnik", "Klempne-

rei, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik" und "Unternehmensorganisation und 

-strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Ver- und Entsorgung“ ge-

hört zur Berufshauptgruppe „Gebäude- und versorgungstechnische Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Ver- und Entsorgung" ist im besonderen Maße von dem An-

forderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die 

Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialistentätigkeiten" 

und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Gebäude- und versor-

gungstechnische Berufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Körperkraft" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Mathematik und Statistik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Mathematik und Statistik" wird 

von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Mathematik und Statistik" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbsper-

sonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Mathematik und Statistik" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Mathematik und Statistik" zu beset-

zen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Mathematik und 

Statistik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Lehr- 

und Forschungstätigkeit an Hochschulen" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Softwareentwicklung und Programmierung", "Lehrtätigkeit an 

allgemeinbildenden Schulen" und "Unternehmensorganisation und -strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Softwareentwicklung und Programmierung" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätig-

keit an Hochschulen", "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" und "Un-

ternehmensorganisation und -strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Mathematik und Statistik“ 

gehört zur Berufshauptgruppe „Mathematik-, Biologie-, Chemie- und Physikberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Mathematik und Statistik" ist im besonderen Maße von dem 

Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungs-

niveau "Spezialistentätigkeiten". Die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlern-

tätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" sind in dieser Berufs-

gruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Mathematische Fähigkeiten" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Mathematische Fähigkeiten" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Biologie“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Biologie" wird von 2023 bis 

2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Biologie" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu an-

deren Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit einer 

entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Biologie" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Biologie" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Biologie" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Biologie" aus. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hoch-

schulen", "Unternehmensorganisation und -strategie" und "Pharmazie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Biologie" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen", "Unterneh-

mensorganisation und -strategie" und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Biologie“ gehört zur Berufs-

hauptgruppe „Mathematik-, Biologie-, Chemie- und Physikberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Biologie" ist im besonderen Maße von den Anforderungsni-

veaus "Expertentätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. 

Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Das Anforderungs-

niveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhan-

den. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Mathematische Fähigkeiten" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Mathematische Fähigkeiten" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Chemie“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Chemie" wird von 2023 bis 

2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Chemie" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu ande-

ren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer 

entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Chemie" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Chemie" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Chemie" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Chemie" aus. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hoch-

schulen", "Technische Produktionsplanung und -steuerung" und "Unterneh-

mensorganisation und -strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Chemie" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen", "Technische 

Produktionsplanung und -steuerung" und "Unternehmensorganisation und -

strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Chemie“ gehört zur Berufs-

hauptgruppe „Mathematik-, Biologie-, Chemie- und Physikberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Chemie" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsni-

veau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungs-

niveaus "Expertentätigkeiten", "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Spezialis-

tentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Mathematik-, Biologie-, 

Chemie- und Physikberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Mathematische Fähigkeiten" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Mathematische Fähigkeiten" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Physik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Physik" wird von 2023 bis 

2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Physik" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen 

Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer ent-

sprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Physik" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Physik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Physik" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Physik" aus. Es folgen 

die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hoch-

schulen", "Unternehmensorganisation und -strategie" und "Technische For-

schung und Entwicklung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Physik" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen", "Unterneh-

mensorganisation und -strategie" und "Technische Forschung und Entwick-

lung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Physik“ gehört zur Berufs-

hauptgruppe „Mathematik-, Biologie-, Chemie- und Physikberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Physik" ist im besonderen Maße von den Anforderungsni-

veaus "Expertentätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. 

Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Das Anforderungs-

niveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhan-

den. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Maschinen (ohne IKT)" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Mathematische Fähigkeiten" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Mathematische Fähigkeiten" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Geologie, Geografie und Mete-
orologie“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Geologie, Geografie und Me-

teorologie" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Geologie, Geografie und Meteorologie" ähnlich wie in in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

Jahren anteilig vergleichbar viele Erwerbspersonen mit einer entsprechenden 

Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Geologie, Geografie und Meteorologie" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Geologie, Geografie und Meteorolo-

gie" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Geologie, Geo-

grafie und Meteorologie" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Be-

rufsgruppe "Geologie, Geografie und Meteorologie" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen", "Un-

ternehmensorganisation und -strategie" und "Büro- und Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Geologie, Geografie und Meteorologie" ausüben. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -

strategie", "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen" und "Büro- und 

Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Geologie, Geografie und 

Meteorologie“ gehört zur Berufshauptgruppe „Geologie-, Geografie- und Umwelt-

schutzberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Geologie, Geografie und Meteorologie" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgen 

die Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Spezialis-

tentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in 

dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Sam-

meln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte", "Teamwork" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Sammeln 

und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte", "Teamwork" sowie 

"Selbstständigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Umweltschutztechnik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Umweltschutztechnik" wird 

von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Umweltschutztechnik" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbsper-

sonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Umweltschutztechnik" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Umweltschutztechnik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Umweltschutz-

technik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Um-

weltschutztechnik" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unter-

nehmensorganisation und -strategie", "Technische Forschung und Entwick-

lung" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Umweltschutztechnik" ausüben. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", "Tech-

nische Forschung und Entwicklung" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, 

Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Umweltschutztechnik“ ge-

hört zur Berufshauptgruppe „Geologie-, Geografie- und Umweltschutzberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Umweltschutztechnik" ist im besonderen Maße von den An-

forderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Spezialistentätig-

keiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten". Das 

Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe 

nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Sam-

meln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte", "Teamwork" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Sammeln 

und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte", "Teamwork" sowie 

"Selbstständigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Umweltmanagement und -bera-
tung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Umweltmanagement und -

beratung" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Umweltmanagement und -beratung" niedriger als in der Gesamt-

wirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger 

Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den 

Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Umweltmanagement und -beratung" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Umweltmanagement und -beratung" 

zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Umweltmanage-

ment und -beratung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Unternehmensorganisation und -strategie" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Umweltmanagement und -beratung", "Lehr- und For-

schungstätigkeit an Hochschulen" und "Einkauf und Vertrieb". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Umweltmanagement und -beratung" ausüben. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Einkauf und 

Vertrieb" und "Unternehmensorganisation und -strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Umweltmanagement und -

beratung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Geologie-, Geografie- und Umweltschutzbe-

rufe“.  

• Die Berufsgruppe "Umweltmanagement und -beratung" ist im besonderen 

Maße von den Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Spezialistentä-

tigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tä-

tigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser 

Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Sam-

meln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte", "Teamwork" 

sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Sammeln 

und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte", "Teamwork" sowie 

"Selbstständigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Informatik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Informatik" wird von 2023 bis 

2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Informatik" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu 

anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit einer 

entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Informatik" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Informatik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Informatik" er-

lernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Informatik" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Softwareentwicklung und Pro-

grammierung", "IT-EYstemanalyse, IT-Anwendungsberatung und IT-Vertrieb" 

und "IT-Netzwerktechnik, IT-Koordination, IT-Administration und IT-Organisa-

tion". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Informatik" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Softwareentwicklung und Programmierung", "IT-EYstemana-

lyse, IT-Anwendungsberatung und IT-Vertrieb" und "IT-Netzwerktechnik, IT-Ko-

ordination, IT-Administration und IT-Organisation". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Informatik“ gehört zur Be-

rufshauptgruppe „Informatik-, Informations- und Kommunikationstechnologieberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Informatik" ist im besonderen Maße von den Anforderungs-

niveaus "Expertentätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. 

Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Das Anforderungs-

niveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhan-

den. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „IT-Systemanalyse,Anwender-
ber,IT-Vertrieb“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "IT-Systemanalyse, IT-Anwen-

dungsberatung und IT-Vertrieb" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "IT-Systemanalyse, IT-Anwendungsberatung und IT-Vertrieb" nied-

riger als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen ver-

lassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizie-

rung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"IT-Systemanalyse, IT-Anwendungsberatung und IT-Vertrieb" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "IT-Systemanalyse, IT-Anwendungs-

beratung und IT-Vertrieb" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "IT-Systemana-

lyse, IT-Anwendungsberatung und IT-Vertrieb" erlernt haben, üben im Jahr 

2023 einen Beruf der Berufsgruppe "IT-EYstemanalyse, IT-Anwendungsbera-

tung und IT-Vertrieb" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "IT-

Netzwerktechnik, IT-Koordination, IT-Administration und IT-Organisation", 

"Softwareentwicklung und Programmierung" und "Einkauf und Vertrieb". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "IT-EYstemanalyse, IT-Anwendungsberatung und 

IT-Vertrieb" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "IT-Netz-

werktechnik, IT-Koordination, IT-Administration und IT-Organisation", "Wer-

bung und Marketing" und "Einkauf und Vertrieb". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „IT-Systemanalyse,Anwen-

derber,IT-Vertrieb“ gehört zur Berufshauptgruppe „Informatik-, Informations- und Kom-

munikationstechnologieberufe“.  

• Die Berufsgruppe "IT-Systemanalyse, IT-Anwendungsberatung und IT-Ver-

trieb" ist im besonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Expertentätigkei-

ten" und "Spezialistentätigkeiten" geprägt.  Die Anforderungsniveaus "Helfer- 

und Anlerntätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" sind in dieser 

Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „IT-Netzwerkt.,-Koord.,-Admi-
nistr.,-Orga.“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "IT-Netzwerktechnik, IT-Koor-

dination, IT-Administration und IT-Organisation" wird von 2023 bis 2040 zuneh-

men. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "IT-Netzwerktechnik, IT-Koordination, IT-Administration und IT-Or-

ganisation" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Be-

rufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entspre-

chenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"IT-Netzwerktechnik, IT-Koordination, IT-Administration und IT-Organisation" 

wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "IT-Netzwerktechnik, IT-Koordination, 

IT-Administration und IT-Organisation" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "IT-Netzwerktech-

nik, IT-Koordination, IT-Administration und IT-Organisation" erlernt haben, üben 

im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "IT-Netzwerktechnik, IT-Koordina-

tion, IT-Administration und IT-Organisation" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "IT-EYstemanalyse, IT-Anwendungsberatung und IT-Vertrieb", 

"Softwareentwicklung und Programmierung" und "Unternehmensorganisation 

und -strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "IT-Netzwerktechnik, IT-Koordination, IT-Administ-

ration und IT-Organisation" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgrup-

pen "IT-EYstemanalyse, IT-Anwendungsberatung und IT-Vertrieb", "Unterneh-

mensorganisation und -strategie" und "Softwareentwicklung und Programmie-

rung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „IT-Netzwerkt.,-Koord.,-Ad-

ministr.,-Orga.“ gehört zur Berufshauptgruppe „Informatik-, Informations- und Kommu-

nikationstechnologieberufe“.  

• Die Berufsgruppe "IT-Netzwerktechnik, IT-Koordination, IT-Administration und 

IT-Organisation" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Spe-

zialistentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Expertentätig-

keiten". Die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Fachlich 

ausgerichtete Tätigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Softwareentwicklung und Pro-
grammierung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Softwareentwicklung und Pro-

grammierung" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Softwareentwicklung und Programmierung" niedriger als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 we-

niger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Softwareentwicklung und Programmierung" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Softwareentwicklung und Program-

mierung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Softwareentwick-

lung und Programmierung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Softwareentwicklung und Programmierung" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "IT-EYstemanalyse, IT-Anwendungsberatung 

und IT-Vertrieb", "Elektrotechnik" und "Informatik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Softwareentwicklung und Programmierung" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation 

und -strategie", "Elektrotechnik" und "Informatik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Softwareentwicklung und 

Programmierung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Informatik-, Informations- und Kom-

munikationstechnologieberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Softwareentwicklung und Programmierung" ist im besonde-

ren Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es fol-

gen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Fachlich ausgerich-

tete Tätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in 

dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Tech.Betrieb Ei-
senb.,Luft,Schiffsverkehr“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Technischer Betrieb des Ei-

senbahn-, Luft- und Schiffsverkehrs" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Technischer Betrieb des Eisenbahn-, Luft- und Schiffsverkehrs" hö-

her als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen ver-

lassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qua-

lifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Technischer Betrieb des Eisenbahn-, Luft- und Schiffsverkehrs" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Technischer Betrieb des Eisenbahn-, 

Luft- und Schiffsverkehrs" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Technischer Be-

trieb des Eisenbahn-, Luft- und Schiffsverkehrs" erlernt haben, üben im Jahr 

2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Technischer Betrieb des Eisenbahn-, Luft- 

und Schiffsverkehrs" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahr-

zeugführung im Straßenverkehr", "Kaufleute - Verkehr und Logistik" und "La-

gerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Kaufleute - Verkehr und Logistik" ausüben. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Speisenzubereitung", "Objekt-, Perso-

nen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit" und "Fahrzeugführung im Straßenver-

kehr". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Tech.Betrieb Ei-

senb.,Luft,Schiffsverkehr“ gehört zur Berufshauptgruppe „Verkehrs- und Logistikbe-

rufe (außer Fahrzeugführung)“.  

• Die Berufsgruppe "Technischer Betrieb des Eisenbahn-, Luft- und Schiffsver-

kehrs" ist im besonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausge-

richtete Tätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anfor-

derungsniveau "Expertentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und An-

lerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Überwachung,WartungVer-
kehrsinfrastruktur“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Überwachung und Wartung 

der Verkehrsinfrastruktur" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Überwachung und Wartung der Verkehrsinfrastruktur" niedriger als 

in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 

2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Überwachung und Wartung der Verkehrsinfrastruktur" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Überwachung und Wartung der Ver-

kehrsinfrastruktur" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Überwachung 

und Wartung der Verkehrsinfrastruktur" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen 

Beruf der Berufsgruppe "Überwachung und Wartung der Verkehrsinfrastruktur" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Objekt-, Personen-, Brand-

schutz, Arbeitssicherheit", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag" und "Fahrzeugführung im Straßenverkehr". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Überwachung und Wartung der Verkehrsinfra-

struktur" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Objekt-, Per-

sonen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, 

Güterumschlag" und "Gebäudetechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Überwachung,WartungVer-

kehrsinfrastruktur“ gehört zur Berufshauptgruppe „Verkehrs- und Logistikberufe (außer 

Fahrzeugführung)“.  

• Die Berufsgruppe "Überwachung und Wartung der Verkehrsinfrastruktur" ist im 

besonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätig-

keiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" 

und "Expertentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkei-

ten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Lagerwirt.,Post,Zustellung,Gü-
terumschlag“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Lagerwirtschaft, Post und Zu-

stellung, Güterumschlag" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" niedriger als 

in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 

2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, 

Güterumschlag" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Lagerwirtschaft, 

Post und Zustellung, Güterumschlag" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen 

Beruf der Berufsgruppe "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeugführung im Stra-

ßenverkehr", "Kaufleute - Verkehr und Logistik" und "Unternehmensorganisa-

tion und -strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeugfüh-

rung im Straßenverkehr", "Kaufleute - Verkehr und Logistik" und "Unterneh-

mensorganisation und -strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Lagerwirt.,Post,Zustel-

lung,Güterumschlag“ gehört zur Berufshauptgruppe „Verkehrs- und Logistikberufe 

(außer Fahrzeugführung)“.  

• Die Berufsgruppe "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" ist im 

besonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkei-

ten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Verkehrs- und Logistik-

berufe (außer Fahrzeugführung)" setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Routine", "Teamwork" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Servicekräfte im Personenver-
kehr“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Servicekräfte im Personen-

verkehr" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Servicekräfte im Personenverkehr" niedriger als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Servicekräfte im Personenverkehr" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Servicekräfte im Personenverkehr" zu 

besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Servicekräfte im 

Personenverkehr" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Servicekräfte im Personenverkehr" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Überwachung und Steuerung des Ver-

kehrsbetriebs" und "Einkauf und Vertrieb". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Servicekräfte im Personenverkehr" ausüben. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Gastrono-

mie" und "Technische Produktionsplanung und -steuerung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Servicekräfte im Personen-

verkehr“ gehört zur Berufshauptgruppe „Verkehrs- und Logistikberufe (außer Fahr-

zeugführung)“.  

• Die Berufsgruppe "Servicekräfte im Personenverkehr" ist im besonderen Maße 

von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es 

folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Die Anforderungsni-

veaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" sind in dieser 

Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Überwachung u. Steuerung 
Verkehrsbetrieb“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Überwachung und Steuerung 

des Verkehrsbetriebs" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Überwachung und Steuerung des Verkehrsbetriebs" höher als in 

der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 

2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung 

altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Überwachung und Steuerung des Verkehrsbetriebs" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Überwachung und Steuerung des 

Verkehrsbetriebs" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Überwachung 

und Steuerung des Verkehrsbetriebs" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen 

Beruf der Berufsgruppe "Überwachung und Steuerung des Verkehrsbetriebs" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeugführung im Stra-

ßenverkehr", "Fahrzeugführung im Eisenbahnverkehr" und "Büro- und Sekreta-

riat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Überwachung und Steuerung des Verkehrsbe-

triebs" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeugführung 

im Eisenbahnverkehr", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" 

und "Fahrzeugführung im Straßenverkehr". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Überwachung u. Steuerung 

Verkehrsbetrieb“ gehört zur Berufshauptgruppe „Verkehrs- und Logistikberufe (außer 

Fahrzeugführung)“.  

• Die Berufsgruppe "Überwachung und Steuerung des Verkehrsbetriebs" ist im 

besonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und 

"Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau 

"Expertentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" 

ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Kaufleute - Verkehr und Logis-
tik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Kaufleute - Verkehr und Lo-

gistik" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Kaufleute - Verkehr und Logistik" niedriger als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Kaufleute - Verkehr und Logistik" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Kaufleute - Verkehr und Logistik" zu 

besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Kaufleute - Ver-

kehr und Logistik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Kaufleute - Verkehr und Logistik" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", "Unter-

nehmensorganisation und -strategie" und "Büro- und Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Kaufleute - Verkehr und Logistik" ausüben. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, 

Güterumschlag", "Unternehmensorganisation und -strategie" und "Büro- und 

Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Kaufleute - Verkehr und Lo-

gistik“ gehört zur Berufshauptgruppe „Verkehrs- und Logistikberufe (außer Fahrzeug-

führung)“.  

• Die Berufsgruppe "Kaufleute - Verkehr und Logistik" ist im besonderen Maße 

von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Exper-

tentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkei-

ten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Be-

rufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Fahrzeugführung im Straßen-
verkehr“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Straßen-

verkehr" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" höher als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Fahrzeugführung im Straßenverkehr" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" 

zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Fahrzeugführung 

im Straßenverkehr" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" aus. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", 

"Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Bau- und Transportgeräteführung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" ausüben. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, 

Güterumschlag", "Reinigung" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Fahrzeugführung im Stra-

ßenverkehr“ gehört zur Berufshauptgruppe „Führer/innen von Fahrzeug- und Trans-

portgeräten“.  

• Die Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" ge-

prägt.  Die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialisten-

tätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhan-

den. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Fahrzeugführung im Eisen-
bahnverkehr“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Eisen-

bahnverkehr" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Fahrzeugführung im Eisenbahnverkehr" höher als in der Gesamt-

wirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Fahrzeugführung im Eisenbahnverkehr" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Eisenbahnver-

kehr" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Fahrzeugführung 

im Eisenbahnverkehr" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Be-

rufsgruppe "Fahrzeugführung im Eisenbahnverkehr" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Überwachung und Steuerung des Verkehrsbetriebs", 

"Fahrzeugführung im Straßenverkehr" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustel-

lung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Eisenbahnverkehr" ausüben. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Verkauf (ohne Produktspeziali-

sierung)", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und "Reini-

gung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Fahrzeugführung im Eisen-

bahnverkehr“ gehört zur Berufshauptgruppe „Führer/innen von Fahrzeug- und Trans-

portgeräten“.  

• Die Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Eisenbahnverkehr" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" ge-

prägt.  Die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialisten-

tätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhan-

den. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Fahrzeugführung im Flugver-
kehr“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Flugver-

kehr" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Fahrzeugführung im Flugverkehr" höher als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Fahrzeugführung im Flugverkehr" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Flugverkehr" zu 

besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Fahrzeugführung 

im Flugverkehr" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Fahrzeugführung im Flugverkehr" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufs-

gruppen "Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik", "Fahrzeugfüh-

rung im Straßenverkehr" und "Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicher-

heit". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Flugverkehr" ausüben. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und 

Schiffbautechnik", "Überwachung und Steuerung des Verkehrsbetriebs" und 

"Steuerberatung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Fahrzeugführung im Flug-

verkehr“ gehört zur Berufshauptgruppe „Führer/innen von Fahrzeug- und Transport-

geräten“.  

• Die Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Flugverkehr" ist im besonderen Maße 

von dem Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten" geprägt. Es folgt das An-

forderungsniveau "Expertentätigkeiten". Die Anforderungsniveaus "Helfer- und 

Anlerntätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" sind in dieser Be-

rufsgruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Fahrzeugführung im Schiffsver-
kehr“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Schiffs-

verkehr" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Fahrzeugführung im Schiffsverkehr" höher als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Fahrzeugführung im Schiffsverkehr" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Schiffsverkehr" 

zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Fahrzeugführung 

im Schiffsverkehr" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Fahrzeugführung im Schiffsverkehr" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", "Objekt-

, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit" und "Verkauf (ohne Produktspezi-

alisierung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Schiffsverkehr" ausüben. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, 

Güterumschlag", "Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit" und 

"Verkauf (ohne Produktspezialisierung)". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Fahrzeugführung im 

Schiffsverkehr“ gehört zur Berufshauptgruppe „Führer/innen von Fahrzeug- und Trans-

portgeräten“.  

• Die Berufsgruppe "Fahrzeugführung im Schiffsverkehr" ist im besonderen Maße 

von den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Fachlich ausge-

richtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Expertentätig-

keiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser 

Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Bau- und Transportgerätefüh-
rung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Bau- und Transportgerätefüh-

rung" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Bau- und Transportgeräteführung" höher als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Bau- und Transportgeräteführung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Bau- und Transportgeräteführung" zu 

besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Bau- und Trans-

portgeräteführung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Bau- und Transportgeräteführung" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", "Fahr-

zeugführung im Straßenverkehr" und "Maschinenbau- und Betriebstechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Bau- und Transportgeräteführung" ausüben. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, 

Güterumschlag", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Fahrzeugführung 

im Straßenverkehr". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Bau- und Transportgeräte-

führung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Führer/innen von Fahrzeug- und Transport-

geräten“.  

• Die Berufsgruppe "Bau- und Transportgeräteführung" ist im besonderen Maße 

von den Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Fachlich 

ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Spezia-

listentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" ist in dieser 

Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Führer/innen von Fahr-

zeug- und Transportgeräten" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Routine", "Teamwork" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Obj.-,Pers.-,Brandschutz,Ar-
beitssicherh.“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Objekt-, Personen-, Brand-

schutz, Arbeitssicherheit" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit" niedriger als in 

der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 

2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Objekt-, Personen-, Brandschutz, Ar-

beitssicherheit" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Objekt-, Perso-

nen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen 

Beruf der Berufsgruppe "Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Polizeivollzugs- und Krimi-

naldienst, Gerichts- und Justizvollzug", "Unternehmensorganisation und -stra-

tegie" und "Fahrzeugführung im Straßenverkehr". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicher-

heit" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Polizeivollzugs- 

und Kriminaldienst, Gerichts- und Justizvollzug", "Unternehmensorganisation 

und -strategie" und "Energietechnik". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Obj.-,Pers.-,Brand-

schutz,Arbeitssicherh.“ gehört zur Berufshauptgruppe „Schutz-, Sicherheits- und Über-

wachungsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit" ist im 

besonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätig-

keiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", 

"Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Schutz-, Sicherheits- und 

Überwachungsberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Rechtswesen" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Rechtswesen" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Rechtswesen" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Polizei,Kriminald.,Gerichts,Jus-
tizvollz.“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Polizeivollzugs- und Kriminal-

dienst, Gerichts- und Justizvollzug" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Polizeivollzugs- und Kriminaldienst, Gerichts- und Justizvollzug" 

niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen 

verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Quali-

fizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Polizeivollzugs- und Kriminaldienst, Gerichts- und Justizvollzug" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Polizeivollzugs- und Kriminaldienst, 

Gerichts- und Justizvollzug" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Polizeivollzugs- 

und Kriminaldienst, Gerichts- und Justizvollzug" erlernt haben, üben im Jahr 

2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Polizeivollzugs- und Kriminaldienst, Ge-

richts- und Justizvollzug" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Verwaltung", "Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit" und "Fahr-

zeugführung im Straßenverkehr". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Polizeivollzugs- und Kriminaldienst, Gerichts- und 

Justizvollzug" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Verwal-

tung", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und "Unterneh-

mensorganisation und -strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Polizei,Kriminald.,Ge-

richts,Justizvollz.“ gehört zur Berufshauptgruppe „Schutz-, Sicherheits- und Überwa-

chungsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Polizeivollzugs- und Kriminaldienst, Gerichts- und Justizvoll-

zug" ist im besonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausge-

richtete Tätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anfor-

derungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Schutz-, Sicherheits- und 

Überwachungsberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Rechtswesen" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Rechtswesen" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Rechtswesen" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Gewerbe,Gesundheitsauf-
sicht,Desinfektion“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Gewerbe- und Gesundheits-

aufsicht, Desinfektion" bleibt von 2023 bis 2040 nahezu unverändert. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Gewerbe- und Gesundheitsaufsicht, Desinfektion" höher als in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Gewerbe- und Gesundheitsaufsicht, Desinfektion" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Gewerbe- und Gesundheitsaufsicht, 

Desinfektion" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Gewerbe- und 

Gesundheitsaufsicht, Desinfektion" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Be-

ruf der Berufsgruppe "Gewerbe- und Gesundheitsaufsicht, Desinfektion" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Hauswirtschaft und Verbraucher-

beratung", "Unternehmensorganisation und -strategie" und "Büro- und Sekreta-

riat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Gewerbe- und Gesundheitsaufsicht, Desinfektion" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Gesundheits- und Kran-

kenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe", "Angehörige der regulären Streit-

kräfte in sonstigen Rängen" und "Hauswirtschaft und Verbraucherberatung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Gewerbe,Gesundheitsauf-

sicht,Desinfektion“ gehört zur Berufshauptgruppe „Schutz-, Sicherheits- und Überwa-

chungsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Gewerbe- und Gesundheitsaufsicht, Desinfektion" ist im be-

sonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und 

"Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau 

"Expertentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" 

ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Rechtswesen" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Rechtswesen" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Rechtswesen" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Reinigung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Reinigung" wird von 2023 bis 

2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Reinigung" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu an-

deren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Reinigung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Reinigung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Reinigung" er-

lernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Reinigung" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustel-

lung, Güterumschlag", "Fahrzeugführung im Straßenverkehr" und "Maschinen-

bau- und Betriebstechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Reinigung" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", "Tech-

nische Produktionsplanung und -steuerung" und "Geschäftsführung und Vor-

stand". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Reinigung“ gehört zur Be-

rufshauptgruppe „Reinigung“.  

• Die Berufsgruppe "Reinigung" ist im besonderen Maße von dem Anforderungs-

niveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsni-

veaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten". Das 

Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vor-

handen. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Reinigungsberufe" set-

zen in besonderem Maße die Kompetenzen "Routine", "Teamwork" sowie "Kör-

perkraft" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Routine", "Fingerfertigkeit" sowie "Teamwork" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Einkauf und Vertrieb“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Einkauf und Vertrieb" wird 

von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Einkauf und Vertrieb" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Einkauf und Vertrieb" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Einkauf und Vertrieb" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Einkauf und Ver-

trieb" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Einkauf 

und Vertrieb" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmens-

organisation und -strategie", "Büro- und Sekretariat" und "Technische Medien-

gestaltung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Einkauf und Vertrieb" ausüben. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", "Büro- 

und Sekretariat" und "Technische Mediengestaltung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Einkauf und Vertrieb“ gehört 

zur Berufshauptgruppe „Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Einkauf und Vertrieb" ist im besonderen Maße von dem An-

forderungsniveau "Spezialistentätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten". 

Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufs-

gruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren 

komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Handel“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Handel" wird von 2023 bis 

2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Handel" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu ande-

ren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer 

entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Handel" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Handel" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Handel" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Handel" aus. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -stra-

tegie", "Einkauf und Vertrieb" und "Büro- und Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Handel" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Einkauf und Vertrieb", "Unternehmensorganisation und -strate-

gie" und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Handel“ gehört zur Berufs-

hauptgruppe „Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Handel" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsni-

veau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungs-

niveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten". Das Anforderungs-

niveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhan-

den. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren 

komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Immobilienwirtschaft,Facility-
Management“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Immobilienwirtschaft und Fa-

cility-Management" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Immobilienwirtschaft und Facility-Management" niedriger als in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Immobilienwirtschaft und Facility-Management" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Immobilienwirtschaft und Facility-Ma-

nagement" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Immobilienwirt-

schaft und Facility-Management" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf 

der Berufsgruppe "Immobilienwirtschaft und Facility-Management" aus. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -stra-

tegie", "Büro- und Sekretariat" und "Versicherungs- und Finanzdienstleistun-

gen". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Immobilienwirtschaft und Facility-Management" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorgani-

sation und -strategie", "Büro- und Sekretariat" und "Versicherungs- und Finanz-

dienstleistungen". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Immobilienwirtschaft,Faci-

lity-Management“ gehört zur Berufshauptgruppe „Einkaufs-, Vertriebs- und Handels-

berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Immobilienwirtschaft und Facility-Management" ist im beson-

deren Maße von den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Fach-

lich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Ex-

pertentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist 

in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren 

komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Verkauf (ohne Produktspeziali-
sierung)“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Verkauf (ohne Produktspezi-

alisierung)" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" höher als in der Gesamt-

wirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Verkauf (ohne Produktspezialisie-

rung)" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Verkauf (ohne 

Produktspezialisierung)" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Be-

rufsgruppe "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Verkauf von Bekleidung, 

Elektronik, Kraftfahrzeugen und Hartwaren" und "Lagerwirtschaft, Post und Zu-

stellung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" ausüben. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Verkauf von Bekleidung, Elektro-

nik, Kraftfahrzeugen und Hartwaren", "Büro- und Sekretariat" und "Lagerwirt-

schaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Verkauf (ohne Produktspe-

zialisierung)“ gehört zur Berufshauptgruppe „Verkaufsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" ge-

prägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Ex-

pertentätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Verkaufsberufe" setzen 

in besonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", "Routine" sowie "Finger-

fertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Verkauf und Beeinflussung" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Verkauf Be-
kleid.,Elektro,KFZ,Hartwaren“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Verkauf von Bekleidung, 

Elektronik, Kraftfahrzeugen und Hartwaren" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Verkauf von Bekleidung, Elektronik, Kraftfahrzeugen und Hartwa-

ren" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgrup-

pen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden 

Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Verkauf von Bekleidung, Elektronik, Kraftfahrzeugen und Hartwaren" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Verkauf von Bekleidung, Elektronik, 

Kraftfahrzeugen und Hartwaren" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Verkauf von Be-

kleidung, Elektronik, Kraftfahrzeugen und Hartwaren" erlernt haben, üben im 

Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Verkauf von Bekleidung, Elektronik, 

Kraftfahrzeugen und Hartwaren" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgrup-

pen "Büro- und Sekretariat", "Unternehmensorganisation und -strategie" und 

"Verkauf (ohne Produktspezialisierung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Verkauf von Bekleidung, Elektronik, Kraftfahrzeu-

gen und Hartwaren" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Büro- und Sekretariat", "Unternehmensorganisation und -strategie" und "La-

gerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Verkauf Be-

kleid.,Elektro,KFZ,Hartwaren“ gehört zur Berufshauptgruppe „Verkaufsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Verkauf von Bekleidung, Elektronik, Kraftfahrzeugen und 

Hartwaren" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich 

ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt.  Die Anforderungsniveaus "Helfer- und An-

lerntätigkeiten", "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" sind in die-

ser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Verkauf und Beeinflussung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Verkauf von Lebensmitteln“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Verkauf von Lebensmitteln" 

wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Verkauf von Lebensmitteln" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbs-

personen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeits-

markt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Verkauf von Lebensmitteln" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Verkauf von Lebensmitteln" zu beset-

zen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Verkauf von Le-

bensmitteln" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Verkauf von Lebensmitteln" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Verkauf (ohne Produktspezialisierung)", "Reinigung" und "Büro- und Sekreta-

riat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Verkauf von Lebensmitteln" ausüben. Es folgen 

die Berufe aus den Berufsgruppen "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)", 

"Reinigung" und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Verkauf von Lebensmitteln“ 

gehört zur Berufshauptgruppe „Verkaufsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Verkauf von Lebensmitteln" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgt 

das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten". Die Anforderungsni-

veaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" sind in dieser Berufs-

gruppe nicht vorhanden. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Verkaufsberufe" setzen 

in besonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", "Routine" sowie "Finger-

fertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Verkauf und Beeinflussung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Verkauf drog.apotheken.Wa-
ren,Medizinbed.“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Verkauf von drogerie- und 

apothekenüblichen Waren, Sanitäts- und Medizinbedarf" wird von 2023 bis 

2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Verkauf von drogerie- und apothekenüblichen Waren, Sanitäts- und 

Medizinbedarf" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Be-

rufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer ent-

sprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Verkauf von drogerie- und apothekenüblichen Waren, Sanitäts- und Medizin-

bedarf" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Verkauf von drogerie- und apotheken-

üblichen Waren, Sanitäts- und Medizinbedarf" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Verkauf von dro-

gerie- und apothekenüblichen Waren, Sanitäts- und Medizinbedarf" erlernt ha-

ben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Verkauf von drogerie- 

und apothekenüblichen Waren, Sanitäts- und Medizinbedarf" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Verkauf (ohne Pro-

duktspezialisierung)" und "Pharmazie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Verkauf von drogerie- und apothekenüblichen Wa-

ren, Sanitäts- und Medizinbedarf" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Be-

rufsgruppen "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)", "Büro- und Sekretariat" 

und "Pharmazie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Verkauf drog.apothe-

ken.Waren,Medizinbed.“ gehört zur Berufshauptgruppe „Verkaufsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Verkauf von drogerie- und apothekenüblichen Waren, Sani-

täts- und Medizinbedarf" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsniveau 

"Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt.  Die Anforderungsniveaus "Helfer- 

und Anlerntätigkeiten", "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" sind 

in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Verkauf und Beeinflussung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Buch-Kunst-Antiquitäten-,Mu-
sikfachhandel“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Buch-, Kunst-, Antiquitäten- 

und Musikfachhandel" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Buch-, Kunst-, Antiquitäten- und Musikfachhandel" höher als in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Buch-, Kunst-, Antiquitäten- und Musikfachhandel" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Buch-, Kunst-, Antiquitäten- und Mu-

sikfachhandel" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Buch-, Kunst-, 

Antiquitäten- und Musikfachhandel" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Be-

ruf der Berufsgruppe "Buch-, Kunst-, Antiquitäten- und Musikfachhandel" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Verkauf 

(ohne Produktspezialisierung)" und "Werbung und Marketing". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Buch-, Kunst-, Antiquitäten- und Musikfachhandel" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", 

"Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" und "Werbung und Marketing". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Buch-Kunst-Antiquitäten-

,Musikfachhandel“ gehört zur Berufshauptgruppe „Verkaufsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Buch-, Kunst-, Antiquitäten- und Musikfachhandel" ist im be-

sonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkei-

ten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und 

"Expertentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" 

ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Verkauf und Beeinflussung" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Tourismus und Sport“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Tourismus und Sport" wird 

von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Tourismus und Sport" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Tourismus und Sport" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Tourismus und Sport" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Tourismus und 

Sport" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Touris-

mus und Sport" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und 

Sekretariat", "Werbung und Marketing" und "Unternehmensorganisation und -

strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Tourismus und Sport" ausüben. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Unternehmensorganisa-

tion und -strategie" und "Werbung und Marketing". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Tourismus und Sport“ ge-

hört zur Berufshauptgruppe „Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Tourismus und Sport" ist im besonderen Maße von dem An-

forderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die 

Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten". Das 

Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe 

nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Hotellerie“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Hotellerie" wird von 2023 bis 

2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Hotellerie" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu 

anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit einer 

entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Hotellerie" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Hotellerie" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Hotellerie" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Hotellerie" aus. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Gastronomie", "Büro- und Sekreta-

riat" und "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Hotellerie" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Gastronomie", "Büro- und Sekretariat" und "Verkauf (ohne Pro-

duktspezialisierung)". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Hotellerie“ gehört zur Be-

rufshauptgruppe „Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Hotellerie" ist im besonderen Maße von dem Anforderungs-

niveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialistentätigkeiten" und "Ex-

pertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Tourismus-, Hotel- und 

Gaststättenberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", 

"Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Gastronomie“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Gastronomie" wird von 2023 

bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Gastronomie" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich 

zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Gastronomie" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Gastronomie" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Gastronomie" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Gastronomie" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Verkauf (ohne Produktspe-

zialisierung)", "Büro- und Sekretariat" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustel-

lung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Gastronomie" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)", "Büro- und Sekre-

tariat" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Gastronomie“ gehört zur 

Berufshauptgruppe „Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Gastronomie" ist im besonderen Maße von dem Anforde-

rungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anfor-

derungsniveaus "Expertentätigkeiten", "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und 

"Spezialistentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Tourismus-, Hotel- und 

Gaststättenberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", 

"Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Veranstaltungsservice und -ma-
nagement“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Veranstaltungsservice und -

management" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Veranstaltungsservice und -management" niedriger als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 we-

niger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Veranstaltungsservice und -management" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Veranstaltungsservice und -manage-

ment" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Veranstaltungs-

service und -management" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Veranstaltungsservice und -management" aus. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Unternehmensorganisa-

tion und -strategie" und "Einkauf und Vertrieb". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Veranstaltungsservice und -management" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Ein-

kauf und Vertrieb" und "Werbung und Marketing". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Veranstaltungsservice und 

-management“ gehört zur Berufshauptgruppe „Tourismus-, Hotel- und Gaststättenbe-

rufe“.  

• Die Berufsgruppe "Veranstaltungsservice und -management" ist im besonderen 

Maße von den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Fachlich 

ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Exper-

tentätigkeiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Tourismus-, Hotel- und 

Gaststättenberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", 

"Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Routine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Selbstständigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Geschäftsführung und Vor-
stand“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Geschäftsführung und Vor-

stand" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Geschäftsführung und Vorstand" niedriger als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Geschäftsführung und Vorstand" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Geschäftsführung und Vorstand" zu 

besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Geschäftsfüh-

rung und Vorstand" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Unternehmensorganisation und -strategie" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Werbung und Marketing", "Einkauf und Vertrieb" und 

"Versicherungs- und Finanzdienstleistungen". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Unternehmensorganisation und -strategie" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Ver-

sicherungs- und Finanzdienstleistungen" und "Technische Produktionsplanung 

und -steuerung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Geschäftsführung und Vor-

stand“ gehört zur Berufshauptgruppe „Berufe in Unternehmensführung und -organisa-

tion“.  

• Die Berufsgruppe "Geschäftsführung und Vorstand" ist im besonderen Maße 

von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt.  Die Anforderungs-

niveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

und "Spezialistentätigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Unternehmensorganisation und 
-strategie“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Unternehmensorganisation 

und -strategie" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Unternehmensorganisation und -strategie" niedriger als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 we-

niger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Unternehmensorganisation und -strategie" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 durchschnittlich lange, um eine ausge-

schriebene Stelle in der Berufsgruppe "Unternehmensorganisation und -strate-

gie" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Unternehmens-

organisation und -strategie" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Unternehmensorganisation und -strategie" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Einkauf und Vertrieb" 

und "Rechnungswesen, Controlling und Revision". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Unternehmensorganisation und -strategie" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Ein-

kauf und Vertrieb" und "Rechnungswesen, Controlling und Revision". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Unternehmensorganisation 

und -strategie“ gehört zur Berufshauptgruppe „Berufe in Unternehmensführung und -

organisation“.  

• Die Berufsgruppe "Unternehmensorganisation und -strategie" ist im besonde-

ren Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Ex-

pertentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist 

in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Büro und Sekretariat“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Büro- und Sekretariat" wird 

von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Büro- und Sekretariat" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbsper-

sonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Büro- und Sekretariat" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Büro- und Sekretariat" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Büro- und Sek-

retariat" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Büro- 

und Sekretariat" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unterneh-

mensorganisation und -strategie", "Verwaltung" und "Einkauf und Vertrieb". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Büro- und Sekretariat" ausüben. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", "Ver-

waltung" und "Einkauf und Vertrieb". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Büro und Sekretariat“ ge-

hört zur Berufshauptgruppe „Berufe in Unternehmensführung und -organisation“.  

• Die Berufsgruppe "Büro- und Sekretariat" ist im besonderen Maße von dem An-

forderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die 

Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Spezialistentätigkeiten" 

und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Berufe in Unternehmens-

führung und -organisation" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen 

"Teamwork", "Routine" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Personalwesen und -dienstleis-
tung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Personalwesen und -dienst-

leistung" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Personalwesen und -dienstleistung" niedriger als in der Gesamt-

wirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger 

Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den 

Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Personalwesen und -dienstleistung" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 durchschnittlich lange, um eine ausge-

schriebene Stelle in der Berufsgruppe "Personalwesen und -dienstleistung" zu 

besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Personalwesen 

und -dienstleistung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Personalwesen und -dienstleistung" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", "Büro- und Sekre-

tariat" und "Verwaltung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Personalwesen und -dienstleistung" ausüben. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -

strategie", "Verwaltung" und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Personalwesen und -dienst-

leistung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Berufe in Unternehmensführung und -organi-

sation“.  

• Die Berufsgruppe "Personalwesen und -dienstleistung" ist im besonderen Maße 

von den Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Fachlich ausgerich-

tete Tätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätig-

keiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser 

Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Versicherungs- u. Finanzdienst-
leistungen“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Versicherungs- und Finanz-

dienstleistungen" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Versicherungs- und Finanzdienstleistungen" höher als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 an-

teilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Versicherungs- und Finanzdienstleistungen" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Versicherungs- und Finanzdienstleis-

tungen" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Versicherungs- 

und Finanzdienstleistungen" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Versicherungs- und Finanzdienstleistungen" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Unternehmensorgani-

sation und -strategie" und "Verwaltung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Versicherungs- und Finanzdienstleistungen" aus-

üben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Un-

ternehmensorganisation und -strategie" und "Verwaltung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Versicherungs- u. Finanz-

dienstleistungen“ gehört zur Berufshauptgruppe „Berufe in Finanzdienstleistungen, 

Rechnungswesen und Steuerberatung“.  

• Die Berufsgruppe "Versicherungs- und Finanzdienstleistungen" ist im besonde-

ren Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Ex-

pertentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist 

in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Rechnungswesen, Controlling 
und Revision“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Rechnungswesen, Control-

ling und Revision" bleibt von 2023 bis 2040 nahezu unverändert. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Rechnungswesen, Controlling und Revision" höher als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 an-

teilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Rechnungswesen, Controlling und Revision" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Rechnungswesen, Controlling und 

Revision" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Rechnungswe-

sen, Controlling und Revision" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf 

der Berufsgruppe "Rechnungswesen, Controlling und Revision" aus. Es folgen 

die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", 

"Büro- und Sekretariat" und "Reinigung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Rechnungswesen, Controlling und Revision" aus-

üben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation 

und -strategie", "Büro- und Sekretariat" und "Reinigung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Rechnungswesen, Control-

ling und Revision“ gehört zur Berufshauptgruppe „Berufe in Finanzdienstleistungen, 

Rechnungswesen und Steuerberatung“.  

• Die Berufsgruppe "Rechnungswesen, Controlling und Revision" ist im beson-

deren Maße von den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Ex-

pertentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Fachlich ausge-

richtete Tätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" 

ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Steuerberatung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Steuerberatung" wird von 

2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Steuerberatung" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich 

zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Steuerberatung" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Steuerberatung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Steuerberatung" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Steuerbera-

tung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Rechnungswesen, 

Controlling und Revision", "Büro- und Sekretariat" und "Verwaltung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Steuerberatung" ausüben. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Rechnungswesen, Controlling und Revision", "Büro- 

und Sekretariat" und "Verwaltung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Steuerberatung“ gehört zur 

Berufshauptgruppe „Berufe in Finanzdienstleistungen, Rechnungswesen und Steuer-

beratung“.  

• Die Berufsgruppe "Steuerberatung" ist im besonderen Maße von den Anforde-

rungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" 

geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Das Anfor-

derungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht 

vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Rechtsberatung, -sprechung 
und -ordnung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Rechtsberatung, -sprechung 

und -ordnung" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Rechtsberatung, -sprechung und -ordnung" ähnlich wie in in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

Jahren anteilig vergleichbar viele Erwerbspersonen mit einer entsprechenden 

Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Rechtsberatung, -sprechung und -ordnung" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Rechtsberatung, -sprechung und -

ordnung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Rechtsberatung, 

-sprechung und -ordnung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Rechtsberatung, -sprechung und -ordnung" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Verwaltung" und "Un-

ternehmensorganisation und -strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Rechtsberatung, -sprechung und -ordnung" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Ver-

waltung" und "Unternehmensorganisation und -strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Rechtsberatung, -spre-

chung und -ordnung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Berufe in Recht und Verwaltung“.  

• Die Berufsgruppe "Rechtsberatung, -sprechung und -ordnung" ist im besonde-

ren Maße von den Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Fachlich 

ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Spezia-

listentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in 

dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Rechts-

wesen", "Teamwork" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Rechtswe-

sen", "Teamwork" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Verwaltung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Verwaltung" wird von 2023 

bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Verwaltung" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu an-

deren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Verwaltung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Verwaltung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Verwaltung" er-

lernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Verwaltung" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Polizei-

vollzugs- und Kriminaldienst, Gerichts- und Justizvollzug" und "Unternehmens-

organisation und -strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Verwaltung" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Polizeivollzugs- und Kriminal-

dienst, Gerichts- und Justizvollzug" und "Unternehmensorganisation und -stra-

tegie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Verwaltung“ gehört zur Be-

rufshauptgruppe „Berufe in Recht und Verwaltung“.  

• Die Berufsgruppe "Verwaltung" ist im besonderen Maße von dem Anforde-

rungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anfor-

derungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", "Expertentätigkeiten" und "Helfer- 

und Anlerntätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Berufe in Recht und Ver-

waltung" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", "Routine" 

sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Rechts-

wesen", "Teamwork" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Rechtswe-

sen", "Teamwork" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Medien-Dokumentations-Infor-
mationsdienst“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Medien-, Dokumentations- 

und Informationsdienste" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Medien-, Dokumentations- und Informationsdienste" höher als in 

der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 

2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung 

altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Medien-, Dokumentations- und Informationsdienste" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Medien-, Dokumentations- und Infor-

mationsdienste" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Medien-, Doku-

mentations- und Informationsdienste" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen 

Beruf der Berufsgruppe "Medien-, Dokumentations- und Informationsdienste" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Un-

ternehmensorganisation und -strategie" und "Verwaltung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Medien-, Dokumentations- und Informations-

dienste" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sek-

retariat", "Unternehmensorganisation und -strategie" und "Verwaltung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Medien-Dokumentations-

Informationsdienst“ gehört zur Berufshauptgruppe „Berufe in Recht und Verwaltung“.  

• Die Berufsgruppe "Medien-, Dokumentations- und Informationsdienste" ist im 

besonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tä-

tigkeiten" und "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau 

"Spezialistentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkei-

ten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Rechts-

wesen", "Teamwork" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Rechtswe-

sen", "Teamwork" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Arzt- und Praxishilfe“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Arzt- und Praxishilfe" wird von 

2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Arzt- und Praxishilfe" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Arzt- und Praxishilfe" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Arzt- und Praxishilfe" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Arzt- und Praxis-

hilfe" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Arzt- und 

Praxishilfe" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sek-

retariat", "Verwaltung" und "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Arzt- und Praxishilfe" ausüben. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Verwaltung" und "Verkauf 

(ohne Produktspezialisierung)". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Arzt- und Praxishilfe“ gehört 

zur Berufshauptgruppe „Medizinische Gesundheitsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Arzt- und Praxishilfe" ist im besonderen Maße von dem An-

forderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgt das An-

forderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Die Anforderungsniveaus "Helfer- 

und Anlerntätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe 

nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Medizinisches Laboratorium“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Medizinisches Laboratorium" 

wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Medizinisches Laboratorium" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbs-

personen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeits-

markt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Medizinisches Laboratorium" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Medizinisches Laboratorium" zu be-

setzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Medizinisches 

Laboratorium" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Medizinisches Laboratorium" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Arzt- und Praxishilfe", "Büro- und Sekretariat" und "Gesundheits- und Kranken-

pflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Medizinisches Laboratorium" ausüben. Es folgen 

die Berufe aus den Berufsgruppen "Arzt- und Praxishilfe", "Gesundheits- und 

Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe" und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Medizinisches Laborato-

rium“ gehört zur Berufshauptgruppe „Medizinische Gesundheitsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Medizinisches Laboratorium" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es fol-

gen die Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Spezialistentätigkei-

ten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Be-

rufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Gesundh.,Krankenpfl.,Ret-
tungsd.Geburtsh.“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Gesundheits- und Kranken-

pflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburts-

hilfe" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgrup-

pen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechen-

den Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Gesundheits- und Krankenpflege, 

Rettungsdienst und Geburtshilfe" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Gesundheits- 

und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe" erlernt haben, üben im 

Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Gesundheits- und Krankenpflege, 

Rettungsdienst und Geburtshilfe" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgrup-

pen "Altenpflege", "Büro- und Sekretariat" und "Arzt- und Praxishilfe". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst 

und Geburtshilfe" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Al-

tenpflege", "Büro- und Sekretariat" und "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerzie-

hungspflege". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Gesundh.,Krankenpfl.,Ret-

tungsd.Geburtsh.“ gehört zur Berufshauptgruppe „Medizinische Gesundheitsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Ge-

burtshilfe" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich aus-

gerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Helfer- und 

Anlerntätigkeiten", "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Medizinische Gesund-

heitsberufe" setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", "Rou-

tine" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Human- und Zahnmedizin“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Human- und Zahnmedizin" 

wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Human- und Zahnmedizin" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbs-

personen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeits-

markt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Human- und Zahnmedizin" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Human- und Zahnmedizin" zu beset-

zen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Human- und 

Zahnmedizin" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Human- und Zahnmedizin" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Medizinisches Laboratorium", "Arzt- und Praxishilfe" und "Informatik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Human- und Zahnmedizin" ausüben. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Arzt- und Praxishilfe", "Medizinisches Labora-

torium" und "Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburts-

hilfe". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Human- und Zahnmedizin“ 

gehört zur Berufshauptgruppe „Medizinische Gesundheitsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Human- und Zahnmedizin" ist im besonderen Maße von dem 

Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt.  Die Anforderungsniveaus 

"Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Spe-

zialistentätigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Tiermedizin und Tierheilkunde“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Tiermedizin und Tierheil-

kunde" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Tiermedizin und Tierheilkunde" höher als in der Gesamtwirtschaft. 

Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Tiermedizin und Tierheilkunde" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Tiermedizin und Tierheilkunde" zu be-

setzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Tiermedizin und 

Tierheilkunde" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Tiermedizin und Tierheilkunde" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgrup-

pen "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen", "Arzt- und Praxishilfe" 

und "Human- und Zahnmedizin". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Tiermedizin und Tierheilkunde" ausüben. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Reinigung", "Arzt- und Praxishilfe" und 

"Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Tiermedizin und Tierheil-

kunde“ gehört zur Berufshauptgruppe „Medizinische Gesundheitsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Tiermedizin und Tierheilkunde" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforde-

rungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten". Die Anforderungsniveaus 

"Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten" sind in dieser Be-

rufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Psychologie, nichtärztl. Psycho-
therapie“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "PEYchologie und nicht ärztli-

che PEYchotherapie" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "PEYchologie und nicht ärztliche PEYchotherapie" höher als in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"PEYchologie und nicht ärztliche PEYchotherapie" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "PEYchologie und nicht ärztliche PEY-

chotherapie" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "PEYchologie und 

nicht ärztliche PEYchotherapie" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf 

der Berufsgruppe "PEYchologie und nicht ärztliche PEYchotherapie" aus. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätigkeit an 

Hochschulen", "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" und "Personal-

wesen und -dienstleistung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "PEYchologie und nicht ärztliche PEYchotherapie" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Erziehung, Sozialarbeit, 

Heilerziehungspflege", "Unternehmensorganisation und -strategie" und "Lehr- 

und Forschungstätigkeit an Hochschulen". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Psychologie, nichtärztl. 

Psychotherapie“ gehört zur Berufshauptgruppe „Medizinische Gesundheitsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "PEYchologie und nicht ärztliche PEYchotherapie" ist im be-

sonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. 

Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Die Anforderungsni-

veaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Nicht ärztliche Therapie und 
Heilkunde“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Nicht ärztliche Therapie und 

Heilkunde" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde" höher als in der Gesamt-

wirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Nicht ärztliche Therapie und Heil-

kunde" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Nicht ärztliche 

Therapie und Heilkunde" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Be-

rufsgruppe "Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege", "Büro- 

und Sekretariat" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde" ausüben. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Erziehung, Sozialarbeit, Heiler-

ziehungspflege", "Büro- und Sekretariat" und "Verkauf (ohne Produktspeziali-

sierung)". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Nicht ärztliche Therapie und 

Heilkunde“ gehört zur Berufshauptgruppe „Medizinische Gesundheitsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten" geprägt. Es folgen 

die Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Expertentä-

tigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser 

Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Pharmazie“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Pharmazie" bleibt von 2023 

bis 2040 nahezu unverändert. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Pharmazie" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu an-

deren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Pharmazie" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Pharmazie" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Pharmazie" er-

lernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Pharmazie" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Verkauf 

von drogerie- und apothekenüblichen Waren, Sanitäts- und Medizinbedarf" und 

"Chemie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Pharmazie" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Verkauf von drogerie- und apothe-

kenüblichen Waren, Sanitäts- und Medizinbedarf" und "Verkauf (ohne Pro-

duktspezialisierung)". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Pharmazie“ gehört zur Be-

rufshauptgruppe „Medizinische Gesundheitsberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Pharmazie" ist im besonderen Maße von den Anforderungs-

niveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" geprägt. 

Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Das Anforderungs-

niveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhan-

den. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Fingerfertigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Altenpflege“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Altenpflege" wird von 2023 

bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Altenpflege" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu 

anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit einer 

entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Altenpflege" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Altenpflege" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Altenpflege" er-

lernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Altenpflege" aus. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Gesundheits- und Krankenpflege, 

Rettungsdienst und Geburtshilfe", "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungs-

pflege" und "Büro- und Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Altenpflege" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Ge-

burtshilfe", "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" und "Büro- und Sek-

retariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Altenpflege“ gehört zur Be-

rufshauptgruppe „Nichtmedizinische Gesundheits-, Körperpflege- und Wellnessbe-

rufe, Medizintechnik“.  

• Die Berufsgruppe "Altenpflege" ist im besonderen Maße von den Anforderungs-

niveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten" 

geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Ex-

pertentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Nichtmedizinische Ge-

sundheits-, Körperpflege- und Wellnessberufe, Medizintechnik" setzen in be-

sonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", "Routine" sowie "Sammeln und 

Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Ernährungs-,Gesundheitsbera-
tung,Wellness“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Ernährungs- und Gesund-

heitsberatung, Wellness" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Ernährungs- und Gesundheitsberatung, Wellness" niedriger als in 

der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 

2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung alters-

bedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Ernährungs- und Gesundheitsberatung, Wellness" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Ernährungs- und Gesundheitsbera-

tung, Wellness" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Ernährungs- und 

Gesundheitsberatung, Wellness" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf 

der Berufsgruppe "Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Ge-

burtshilfe" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Ernährungs- und 

Gesundheitsberatung, Wellness", "Büro- und Sekretariat" und "Unternehmens-

organisation und -strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst 

und Geburtshilfe" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Er-

nährungs- und Gesundheitsberatung, Wellness", "Unternehmensorganisation 

und -strategie" und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Ernährungs-,Gesundheits-

beratung,Wellness“ gehört zur Berufshauptgruppe „Nichtmedizinische Gesundheits-, 

Körperpflege- und Wellnessberufe, Medizintechnik“.  

• Die Berufsgruppe "Ernährungs- und Gesundheitsberatung, Wellness" ist im be-

sonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und 

"Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Fachlich aus-

gerichtete Tätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" 

ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Körperpflege“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Körperpflege" wird von 2023 

bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Körperpflege" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu 

anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Körperpflege" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Körperpflege" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Körperpflege" 

erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Körperpflege" 

aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Reinigung", "Verkauf (ohne 

Produktspezialisierung)" und "Büro- und Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Körperpflege" ausüben. Es folgen die Berufe aus 

den Berufsgruppen "Reinigung", "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" und 

"Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Körperpflege“ gehört zur 

Berufshauptgruppe „Nichtmedizinische Gesundheits-, Körperpflege- und Wellnessbe-

rufe, Medizintechnik“.  

• Die Berufsgruppe "Körperpflege" ist im besonderen Maße von dem Anforde-

rungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anfor-

derungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Helfer- und Anlerntätigkeiten". 

Das Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht 

vorhanden. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Nichtmedizinische Ge-

sundheits-, Körperpflege- und Wellnessberufe, Medizintechnik" setzen in be-

sonderem Maße die Kompetenzen "Teamwork", "Routine" sowie "Sammeln und 

Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Bestattungswesen“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Bestattungswesen" wird von 

2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Bestattungswesen" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Bestattungswesen" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Bestattungswesen" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Bestattungswe-

sen" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Bestat-

tungswesen" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Geschäftsfüh-

rung und Vorstand", "Büro- und Sekretariat" und "Gebäudetechnik". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Bestattungswesen" ausüben. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Geschäftsführung und Vorstand", "Reinigung" und 

"Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Bestattungswesen“ gehört 

zur Berufshauptgruppe „Nichtmedizinische Gesundheits-, Körperpflege- und Well-

nessberufe, Medizintechnik“.  

• Die Berufsgruppe "Bestattungswesen" ist im besonderen Maße von den Anfor-

derungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" 

geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Das Anfor-

derungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht 

vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Medizin-, Orthopädie- und 
Rehatechnik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Medizin-, Orthopädie- und 

Rehatechnik" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik" niedriger als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 we-

niger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Medizin-, Orthopädie- und Rehatech-

nik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Medizin-, Ortho-

pädie- und Rehatechnik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Be-

rufsgruppe "Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Verkauf (ohne Produktspezi-

alisierung)" und "Einkauf und Vertrieb". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik" ausüben. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Verkauf 

(ohne Produktspezialisierung)" und "Einkauf und Vertrieb". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Medizin-, Orthopädie- und 

Rehatechnik“ gehört zur Berufshauptgruppe „Nichtmedizinische Gesundheits-, Kör-

perpflege- und Wellnessberufe, Medizintechnik“.  

• Die Berufsgruppe "Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik" ist im besonderen 

Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und 

"Spezialistentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Experten-

tätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in die-

ser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Erziehung,Sozialarb.,Heilerzie-
hungspfl.“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Erziehung, Sozialarbeit, Heil-

erziehungspflege" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" niedriger als in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerzie-

hungspflege" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Erziehung, Sozi-

alarbeit, Heilerziehungspflege" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf 

der Berufsgruppe "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" aus. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden 

Schulen", "Büro- und Sekretariat" und "Reinigung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", 

"Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" und "Reinigung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Erziehung,Sozialarb.,Heil-

erziehungspfl.“ gehört zur Berufshauptgruppe „Erziehung, soziale und hauswirtschaft-

liche Berufe, Theologie“.  

• Die Berufsgruppe "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" ist im beson-

deren Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

und "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Helfer- 

und Anlerntätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Erziehung, soziale und 

hauswirtschaftliche Berufe, Theologie" setzen in besonderem Maße die Kom-

petenzen "Teamwork", "Routine" sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Lehren" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Hauswirtschaft und Verbrau-
cherberatung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Hauswirtschaft und Verbrau-

cherberatung" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Hauswirtschaft und Verbraucherberatung" höher als in der Gesamt-

wirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Hauswirtschaft und Verbraucherberatung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Hauswirtschaft und Verbraucherbe-

ratung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Hauswirtschaft 

und Verbraucherberatung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Hauswirtschaft und Verbraucherberatung" aus. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Reinigung", "Speisenzubereitung" und "Büro- und 

Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Hauswirtschaft und Verbraucherberatung" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Reinigung", "Speisenzube-

reitung" und "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Hauswirtschaft und Ver-

braucherberatung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Erziehung, soziale und hauswirt-

schaftliche Berufe, Theologie“.  

• Die Berufsgruppe "Hauswirtschaft und Verbraucherberatung" ist im besonderen 

Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und 

"Helfer- und Anlerntätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Spe-

zialistentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" ist in dieser 

Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Erziehung, soziale und 

hauswirtschaftliche Berufe, Theologie" setzen in besonderem Maße die Kom-

petenzen "Teamwork", "Routine" sowie "Selbstständigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Lehren" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Theologie und Gemeindearbeit“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Theologie und Gemeindear-

beit" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Theologie und Gemeindearbeit" höher als in der Gesamtwirtschaft. 

Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Theologie und Gemeindearbeit" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Theologie und Gemeindearbeit" zu 

besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Theologie und 

Gemeindearbeit" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Theologie und Gemeindearbeit" aus. Es folgen die Berufe aus den Be-

rufsgruppen "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege", "Lehr- und For-

schungstätigkeit an Hochschulen" und "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden 

Schulen". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Theologie und Gemeindearbeit" ausüben. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerzie-

hungspflege", "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" und "Lehr- und 

Forschungstätigkeit an Hochschulen". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Theologie und Gemeinde-

arbeit“ gehört zur Berufshauptgruppe „Erziehung, soziale und hauswirtschaftliche Be-

rufe, Theologie“.  

• Die Berufsgruppe "Theologie und Gemeindearbeit" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Spezialistentätigkei-

ten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Be-

rufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und 

Sachverhalte" sowie "Lehren" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Sammeln und Evaluieren komplexer Informationen und Sachverhalte" 

sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Lehrtätigkeit an allgemeinbild. 
Schulen“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an allgemeinbil-

denden Schulen" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" niedriger als in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden 

Schulen" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an 

allgemeinbildenden Schulen" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege", 

"Büro- und Sekretariat" und "Lehrtätigkeit an außerschulischen Bildungseinrich-

tungen". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" aus-

üben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Erziehung, Sozialarbeit, 

Heilerziehungspflege", "Büro- und Sekretariat" und "Lehrtätigkeit an außerschu-

lischen Bildungseinrichtungen". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Lehrtätigkeit an allgemein-

bild. Schulen“ gehört zur Berufshauptgruppe „Lehrende und ausbildende Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" ist im beson-

deren Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es 

folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Die Anforderungsni-

veaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Leh-

ren", "Teamwork" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Lehren", 

"Teamwork" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Lehrt.berufsb.Fä-
cher,betr.Ausb.,Betr.päd“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit für berufsbil-

dende Fächer, betriebliche Ausbildung und Betriebspädagogik" wird von 2023 

bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Lehrtätigkeit für berufsbildende Fächer, betriebliche Ausbildung 

und Betriebspädagogik" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu an-

deren Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit 

einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Lehrtätigkeit für berufsbildende Fächer, betriebliche Ausbildung und Betriebs-

pädagogik" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit für berufsbildende Fä-

cher, betriebliche Ausbildung und Betriebspädagogik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit für 

berufsbildende Fächer, betriebliche Ausbildung und Betriebspädagogik" erlernt 

haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit für be-

rufsbildende Fächer, betriebliche Ausbildung und Betriebspädagogik" aus. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden 

Schulen", "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" und "Gesundheits- 

und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" aus-

üben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehrtätigkeit für berufsbil-

dende Fächer, betriebliche Ausbildung und Betriebspädagogik", "Erziehung, 

Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" und "Gesundheits- und Krankenpflege, Ret-

tungsdienst und Geburtshilfe". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Lehrt.berufsb.Fä-

cher,betr.Ausb.,Betr.päd“ gehört zur Berufshauptgruppe „Lehrende und ausbildende 

Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Lehrtätigkeit für berufsbildende Fächer, betriebliche Ausbil-

dung und Betriebspädagogik" ist im besonderen Maße von den Anforderungs-

niveaus "Expertentätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten" geprägt.  Die Anfor-

derungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tä-

tigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Leh-

ren", "Teamwork" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Lehren", 

"Teamwork" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Lehr-,Forschungstätigkeit an 
Hochschulen“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Lehr- und Forschungstätigkeit 

an Hochschulen" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen" niedriger als in der 

Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 

weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Lehr- und Forschungstätigkeit an 

Hochschulen" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Lehr- und For-

schungstätigkeit an Hochschulen" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf 

der Berufsgruppe "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen" aus. Es fol-

gen die Berufe aus den Berufsgruppen "Physik", "Lagerwirtschaft, Post und Zu-

stellung, Güterumschlag" und "Metallbearbeitung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Physik" ausüben. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", "Unter-

nehmensorganisation und -strategie" und "Rechnungswesen, Controlling und 

Revision". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Lehr-,Forschungstätigkeit 

an Hochschulen“ gehört zur Berufshauptgruppe „Lehrende und ausbildende Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen" ist im be-

sonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt.  

Die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Fachlich ausgerich-

tete Tätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe nicht 

vorhanden. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Lehren", 

"Teamwork" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Lehrtätigk. außerschul.Bil-
dungseinricht.“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an außerschuli-

schen Bildungseinrichtungen" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Lehrtätigkeit an außerschulischen Bildungseinrichtungen" höher 

als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen 

bis 2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizie-

rung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Lehrtätigkeit an außerschulischen Bildungseinrichtungen" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an außerschulischen Bil-

dungseinrichtungen" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an 

außerschulischen Bildungseinrichtungen" erlernt haben, üben im Jahr 2023 ei-

nen Beruf der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an außerschulischen Bildungsein-

richtungen" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehrtätigkeit an 

allgemeinbildenden Schulen", "Büro- und Sekretariat" und "Erziehung, Sozial-

arbeit, Heilerziehungspflege". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an außerschulischen Bildungseinrich-

tungen" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehrtätigkeit an 

allgemeinbildenden Schulen", "Büro- und Sekretariat" und "Erziehung, Sozial-

arbeit, Heilerziehungspflege". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Lehrtätigk. außerschul.Bil-

dungseinricht.“ gehört zur Berufshauptgruppe „Lehrende und ausbildende Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Lehrtätigkeit an außerschulischen Bildungseinrichtungen" ist 

im besonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" ge-

prägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" 

und "Spezialistentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätig-

keiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Leh-

ren", "Teamwork" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Lehren", 

"Teamwork" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Fahr-,Sportunterricht außer-
schul. Bild.“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Fahr- und Sportunterricht an 

außerschulischen Bildungseinrichtungen" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Fahr- und Sportunterricht an außerschulischen Bildungseinrichtun-

gen" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgrup-

pen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden 

Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Fahr- und Sportunterricht an außerschulischen Bildungseinrichtungen" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Fahr- und Sportunterricht an außer-

schulischen Bildungseinrichtungen" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Fahr- und Sport-

unterricht an außerschulischen Bildungseinrichtungen" erlernt haben, üben im 

Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Fahr- und Sportunterricht an außer-

schulischen Bildungseinrichtungen" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufs-

gruppen "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen", "Nicht ärztliche Thera-

pie und Heilkunde" und "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Fahr- und Sportunterricht an außerschulischen Bil-

dungseinrichtungen" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen", "Lagerwirtschaft, Post und Zu-

stellung, Güterumschlag" und "Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Fahr-,Sportunterricht au-

ßerschul. Bild.“ gehört zur Berufshauptgruppe „Lehrende und ausbildende Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Fahr- und Sportunterricht an außerschulischen Bildungsein-

richtungen" ist im besonderen Maße von dem Anforderungsniveau "Spezialis-

tentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten". 

Die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Fachlich ausge-

richtete Tätigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Leh-

ren", "Teamwork" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Lehren", 

"Teamwork" sowie "Kreativität und Lösungsfindung" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Geisteswissenschaften“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Geisteswissenschaften" wird 

von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Geisteswissenschaften" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbsper-

sonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum ähnlich hoch wie die die Zahl der aus dem Erwerbsleben aus-

scheidenden Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Geisteswissenschaften" bleibt nahezu konstant. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Geisteswissenschaften" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Geisteswissen-

schaften" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Büro- und Sekretariat" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehr- 

und Forschungstätigkeit an Hochschulen", "Werbung und Marketing" und "Re-

daktion und Journalismus". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Büro- und Sekretariat" ausüben. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Redaktion und Journalismus", "Lehr- und For-

schungstätigkeit an Hochschulen" und "Werbung und Marketing". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Geisteswissenschaften“ ge-

hört zur Berufshauptgruppe „Sprach-, literatur-, geistes-, gesellschafts- und wirt-

schaftswissenschaftliche Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Geisteswissenschaften" ist im besonderen Maße von dem 

Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungs-

niveau "Spezialistentätigkeiten". Die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlern-

tätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" sind in dieser Berufs-

gruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Gesellschaftswissenschaften“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Gesellschaftswissenschaften" 

wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Gesellschaftswissenschaften" niedriger als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Gesellschaftswissenschaften" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Gesellschaftswissenschaften" zu be-

setzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Gesellschafts-

wissenschaften" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" aus. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", 

"Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" und "Gesellschaftswissenschaf-

ten". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" 

ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Gesellschaftswissen-

schaften", "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" und "Unternehmens-

organisation und -strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Gesellschaftswissenschaf-

ten“ gehört zur Berufshauptgruppe „Sprach-, literatur-, geistes-, gesellschafts- und 

wirtschaftswissenschaftliche Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Gesellschaftswissenschaften" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgen die Anforde-

rungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Fachlich ausgerichtete Tätigkei-

ten" und "Spezialistentätigkeiten".  

• Helfer- und Anlerntätigkeiten der Berufshauptgruppe "Sprach-, literatur-, geis-

tes-, gesellschafts- und wirtschaftswissenschaftliche Berufe" setzen in beson-

derem Maße die Kompetenzen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- 

und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Körperkraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Wirtschaftswissenschaften“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Wirtschaftswissenschaften" 

wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Wirtschaftswissenschaften" höher als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Erwerbs-

personen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeits-

markt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Wirtschaftswissenschaften" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Wirtschaftswissenschaften" zu beset-

zen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Wirtschaftswis-

senschaften" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Unternehmensorganisation und -strategie" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Rechnungswesen, Controlling und Revision", "Versicherungs- 

und Finanzdienstleistungen" und "Büro- und Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Unternehmensorganisation und -strategie" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Rechnungswesen, Control-

ling und Revision", "Versicherungs- und Finanzdienstleistungen" und "Büro- 

und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Wirtschaftswissenschaften“ 

gehört zur Berufshauptgruppe „Sprach-, literatur-, geistes-, gesellschafts- und wirt-

schaftswissenschaftliche Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Wirtschaftswissenschaften" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt.  Die Anforderungsni-

veaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten", "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und 

"Spezialistentätigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Körper-

kraft", "Fingerfertigkeit" sowie "Lese- und Schreibfähigkeit" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Werbung und Marketing“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Werbung und Marketing" wird 

von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Werbung und Marketing" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im 

Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbsper-

sonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Werbung und Marketing" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Werbung und Marketing" zu beset-

zen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Werbung und 

Marketing" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Werbung und Marketing" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Unternehmensorganisation und -strategie", "Büro- und Sekretariat" und "Ein-

kauf und Vertrieb". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Werbung und Marketing" ausüben. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", 

"Büro- und Sekretariat" und "Einkauf und Vertrieb". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Werbung und Marketing“ 

gehört zur Berufshauptgruppe „Werbung, Marketing, kaufmännische und redaktionelle 

Medienberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Werbung und Marketing" ist im besonderen Maße von den 

Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tä-

tigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten". Das 

Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe 

nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren 

komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Öffentlichkeitsarbeit" bleibt 

von 2023 bis 2040 nahezu unverändert. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Öffentlichkeitsarbeit" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. Im Ver-

gleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbspersonen 

mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Öffentlichkeitsarbeit" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Öffentlichkeitsarbeit" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Öffentlichkeits-

arbeit" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe "Verwal-

tung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", 

"Unternehmensorganisation und -strategie" und "Werbung und Marketing". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Öffentlichkeitsarbeit" ausüben. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Verwaltung", "Werbung und Marketing" und "Büro- 

und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“ gehört 

zur Berufshauptgruppe „Werbung, Marketing, kaufmännische und redaktionelle Medi-

enberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Öffentlichkeitsarbeit" ist im besonderen Maße von den An-

forderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" geprägt.  

Die Anforderungsniveaus "Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Fachlich ausge-

richtete Tätigkeiten" sind in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Verlags- und Medienwirtschaft“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Verlags- und Medienwirt-

schaft" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Verlags- und Medienwirtschaft" niedriger als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Verlags- und Medienwirtschaft" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Verlags- und Medienwirtschaft" zu be-

setzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 sinken. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Verlags- und Me-

dienwirtschaft" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Werbung und Marketing" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Unternehmensorganisation und -strategie", "Verlags- und Medienwirtschaft" 

und "Büro- und Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Werbung und Marketing" ausüben. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Unternehmensorganisation und -strategie", 

"Verlags- und Medienwirtschaft" und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Verlags- und Medienwirt-

schaft“ gehört zur Berufshauptgruppe „Werbung, Marketing, kaufmännische und re-

daktionelle Medienberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Verlags- und Medienwirtschaft" ist im besonderen Maße von 

den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Experten-

tätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". 

Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufs-

gruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren 

komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Redaktion und Journalismus“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Redaktion und Journalismus" 

wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Redaktion und Journalismus" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. 

Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbs-

personen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeits-

markt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Redaktion und Journalismus" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Redaktion und Journalismus" zu be-

setzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Redaktion und 

Journalismus" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Redaktion und Journalismus" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen 

"Büro- und Sekretariat", "Werbung und Marketing" und "Öffentlichkeitsarbeit". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Redaktion und Journalismus" ausüben. Es folgen 

die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Werbung und Mar-

keting" und "Reinigung". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Redaktion und Journalis-

mus“ gehört zur Berufshauptgruppe „Werbung, Marketing, kaufmännische und redak-

tionelle Medienberufe“.  

• Die Berufsgruppe "Redaktion und Journalismus" ist im besonderen Maße von 

den Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten" 

geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten". 

Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufs-

gruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren 

komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Lese- und Schreibfähigkeit" sowie "Sammeln und Evaluieren komplexer 

Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Produkt- und Industriedesign“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Produkt- und Industriedesign" 

wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Produkt- und Industriedesign" niedriger als in der Gesamtwirtschaft. 

Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 weniger Erwerbs-

personen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Arbeits-

markt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Produkt- und Industriedesign" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Produkt- und Industriedesign" zu be-

setzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Produkt- und In-

dustriedesign" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Produkt- und Industriedesign" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgrup-

pen "Technische Mediengestaltung", "Technisches Zeichnen, Konstruktion und 

Modellbau" und "Unternehmensorganisation und -strategie". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Produkt- und Industriedesign" ausüben. Es folgen 

die Berufe aus den Berufsgruppen "Technische Mediengestaltung", "Techni-

sches Zeichnen, Konstruktion und Modellbau" und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Produkt- und Industriede-

sign“ gehört zur Berufshauptgruppe „Produktdesign und kunsthandwerkliche Berufe, 

bildende Kunst, Musikinstrumentenbau“.  

• Die Berufsgruppe "Produkt- und Industriedesign" ist im besonderen Maße von 

den Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Spezialistentätigkeiten" 

geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten". 

Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufs-

gruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Finger-

fertigkeit", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren 

komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Fingerfer-

tigkeit", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Innenarchitektur, Raumausstat-
tung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Innenarchitektur, visuelles 

Marketing, Raumausstattung" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Innenarchitektur, visuelles Marketing, Raumausstattung" höher als 

in der Gesamtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 

2040 anteilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung 

altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Innenarchitektur, visuelles Marketing, Raumausstattung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Innenarchitektur, visuelles Marketing, 

Raumausstattung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Innenarchitektur, 

visuelles Marketing, Raumausstattung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen 

Beruf der Berufsgruppe "Innenarchitektur, visuelles Marketing, Raumausstat-

tung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Bauplanung und -über-

wachung, Architektur", "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)" und "Büro- und 

Sekretariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Innenarchitektur, visuelles Marketing, Raumaus-

stattung" ausüben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Bauplanung 

und -überwachung, Architektur", "Büro- und Sekretariat" und "Verkauf (ohne 

Produktspezialisierung)". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Innenarchitektur, Raumaus-

stattung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Produktdesign und kunsthandwerkliche Be-

rufe, bildende Kunst, Musikinstrumentenbau“.  

• Die Berufsgruppe "Innenarchitektur, visuelles Marketing, Raumausstattung" ist 

im besonderen Maße von den Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete 

Tätigkeiten" und "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsni-

veau "Spezialistentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntä-

tigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Finger-

fertigkeit", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren 

komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Fingerfer-

tigkeit", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Kunsthandwerk und bildende 
Kunst“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Kunsthandwerk und bildende 

Kunst" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Kunsthandwerk und bildende Kunst" höher als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum ähnlich hoch wie die die Zahl der aus dem Erwerbsleben aus-

scheidenden Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Kunsthandwerk und bildende Kunst" bleibt nahezu konstant. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Kunsthandwerk und bildende Kunst" 

zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Kunsthandwerk 

und bildende Kunst" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Kunsthandwerk und bildende Kunst" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege", "Büro- und 

Sekretariat" und "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Kunsthandwerk und bildende Kunst" ausüben. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Büro- und Sekretariat", "Erziehung, 

Sozialarbeit, Heilerziehungspflege" und "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden 

Schulen". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Kunsthandwerk und bil-

dende Kunst“ gehört zur Berufshauptgruppe „Produktdesign und kunsthandwerkliche 

Berufe, bildende Kunst, Musikinstrumentenbau“.  

• Die Berufsgruppe "Kunsthandwerk und bildende Kunst" ist im besonderen 

Maße von den Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Spezialistentä-

tigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tä-

tigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser 

Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Finger-

fertigkeit", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren 

komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Fingerfer-

tigkeit", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Kunsthandwerkliche Metallge-
staltung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Kunsthandwerkliche Metall-

gestaltung" wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Kunsthandwerkliche Metallgestaltung" höher als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Kunsthandwerkliche Metallgestaltung" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 überdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Kunsthandwerkliche Metallgestal-

tung" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Kunsthandwerk-

liche Metallgestaltung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Be-

rufsgruppe "Kunsthandwerkliche Metallgestaltung" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag", 

"Büro- und Sekretariat" und "Verkauf (ohne Produktspezialisierung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Kunsthandwerkliche Metallgestaltung" ausüben. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lagerwirtschaft, Post und Zustel-

lung, Güterumschlag", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Büro- und 

Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Kunsthandwerkliche Metall-

gestaltung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Produktdesign und kunsthandwerkliche 

Berufe, bildende Kunst, Musikinstrumentenbau“.  

• Die Berufsgruppe "Kunsthandwerkliche Metallgestaltung" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" ge-

prägt. Es folgen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Exper-

tentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in 

dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Fingerfertigkeit" sowie "Routine" voraus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Finger-

fertigkeit", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren 

komplexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Fingerfer-

tigkeit", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Musik-, Gesang-, Dirigententä-
tigkeiten“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Musik-, Gesangs- und Diri-

gententätigkeiten" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Musik-, Gesangs- und Dirigententätigkeiten" höher als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 an-

teilig mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbe-

dingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Musik-, Gesangs- und Dirigententätigkeiten" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Musik-, Gesangs- und Dirigententä-

tigkeiten" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Musik-, Gesangs- 

und Dirigententätigkeiten" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Musik-, Gesangs- und Dirigententätigkeiten" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Lehrtätigkeit an außerschulischen Bildungsein-

richtungen", "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" und "Büro- und Sek-

retariat". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Musik-, Gesangs- und Dirigententätigkeiten" aus-

üben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehrtätigkeit an außerschu-

lischen Bildungseinrichtungen", "Lehrtätigkeit an allgemeinbildenden Schulen" 

und "Büro- und Sekretariat". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Musik-, Gesang-, Dirigen-

tentätigkeiten“ gehört zur Berufshauptgruppe „Darstellende und unterhaltende Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Musik-, Gesangs- und Dirigententätigkeiten" ist im besonde-

ren Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgt 

das Anforderungsniveau "Spezialistentätigkeiten". Die Anforderungsniveaus 

"Helfer- und Anlerntätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" sind in 

dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Schauspiel, Tanz und Bewe-
gungskunst“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Schauspiel, Tanz und Bewe-

gungskunst" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Schauspiel, Tanz und Bewegungskunst" niedriger als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 we-

niger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Schauspiel, Tanz und Bewegungskunst" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Schauspiel, Tanz und Bewegungs-

kunst" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Schauspiel, Tanz 

und Bewegungskunst" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Be-

rufsgruppe "Schauspiel, Tanz und Bewegungskunst" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Fahr- und Sportunterricht an außerschulischen Bil-

dungseinrichtungen", "Büro- und Sekretariat" und "Theater-, Film- und Fernseh-

produktion". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Schauspiel, Tanz und Bewegungskunst" ausüben. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Fahr- und Sportunterricht an au-

ßerschulischen Bildungseinrichtungen", "Büro- und Sekretariat" und "Theater-, 

Film- und Fernsehproduktion". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Schauspiel, Tanz und Be-

wegungskunst“ gehört zur Berufshauptgruppe „Darstellende und unterhaltende Be-

rufe“.  

• Die Berufsgruppe "Schauspiel, Tanz und Bewegungskunst" ist im besonderen 

Maße von den Anforderungsniveaus "Expertentätigkeiten" und "Spezialistentä-

tigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tä-

tigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser 

Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Fingerfertigkeit" vo-

raus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Moderation und Unterhaltung“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Moderation und Unterhaltung" 

wird von 2023 bis 2040 abnehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Moderation und Unterhaltung" höher als in der Gesamtwirtschaft. 

Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig mehr Er-

werbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt den Ar-

beitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Moderation und Unterhaltung" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Moderation und Unterhaltung" zu be-

setzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Moderation und 

Unterhaltung" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufsgruppe 

"Moderation und Unterhaltung" aus. Es folgen die Berufe aus den Berufsgrup-

pen "Gastronomie", "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag" und 

"Reinigung". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Moderation und Unterhaltung" ausüben. Es folgen 

die Berufe aus den Berufsgruppen "Gastronomie", "Buch-, Kunst-, Antiquitäten- 

und Musikfachhandel" und "Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterum-

schlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Moderation und Unterhal-

tung“ gehört zur Berufshauptgruppe „Darstellende und unterhaltende Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Moderation und Unterhaltung" ist im besonderen Maße von 

dem Anforderungsniveau "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es fol-

gen die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Expertentätigkei-

ten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Be-

rufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Fingerfertigkeit" vo-

raus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Theater-, Film- und Fernsehpro-
duktion“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Theater-, Film- und Fernseh-

produktion" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Theater-, Film- und Fernsehproduktion" niedriger als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 we-

niger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Theater-, Film- und Fernsehproduktion" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Theater-, Film- und Fernsehproduk-

tion" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Theater-, Film- 

und Fernsehproduktion" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Be-

rufsgruppe "Theater-, Film- und Fernsehproduktion" aus. Es folgen die Berufe 

aus den Berufsgruppen "Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik", "Redak-

tion und Journalismus" und "Schauspiel, Tanz und Bewegungskunst". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Theater-, Film- und Fernsehproduktion" ausüben. 

Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Redaktion und Journalismus", 

"Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik" und "Erziehung, Sozialarbeit, Heil-

erziehungspflege". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Theater-, Film- und Fern-

sehproduktion“ gehört zur Berufshauptgruppe „Darstellende und unterhaltende Be-

rufe“.  

• Die Berufsgruppe "Theater-, Film- und Fernsehproduktion" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgen 

die Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Fachlich ausgerichtete 

Tätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in die-

ser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Fingerfertigkeit" vo-

raus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Veranstaltungs-, Kamera-, Ton-
technik“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Veranstaltungs-, Kamera- 

und Tontechnik" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik" niedriger als in der Ge-

samtwirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 we-

niger Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum kleiner als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik" wächst. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Veranstaltungs-, Kamera- und Ton-

technik" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Veranstaltungs-

, Kamera- und Tontechnik" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik" aus. Es folgen die 

Berufe aus den Berufsgruppen "Technische Mediengestaltung", "Werbung und 

Marketing" und "Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Technische Mediengestal-

tung", "Maschinenbau- und Betriebstechnik" und "Lagerwirtschaft, Post und Zu-

stellung, Güterumschlag". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Veranstaltungs-, Kamera-, 

Tontechnik“ gehört zur Berufshauptgruppe „Darstellende und unterhaltende Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik" ist im besonde-

ren Maße von den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten" und "Fachlich 

ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt. Es folgt das Anforderungsniveau "Experten-

tätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in die-

ser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Fingerfertigkeit" vo-

raus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Bühnen- und Kostümbildnerei, 
Requisite“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Bühnen- und Kostümbildne-

rei, Requisite" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Bühnen- und Kostümbildnerei, Requisite" höher als in der Gesamt-

wirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 anteilig 

mehr Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifizierung altersbedingt 

den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum größer als die Zahl der aus dem Erwerbsleben ausscheiden-

den Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Bühnen- und Kostümbildnerei, Requisite" ist rückläufig. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Bühnen- und Kostümbildnerei, Requi-

site" zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 zunehmen. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Bühnen- und 

Kostümbildnerei, Requisite" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der 

Berufsgruppe "Bühnen- und Kostümbildnerei, Requisite" aus. Es folgen die Be-

rufe aus den Berufsgruppen "Veranstaltungsservice und -management", "Ver-

anstaltungs-, Kamera- und Tontechnik" und "Verkauf (ohne Produktspezialisie-

rung)". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Bühnen- und Kostümbildnerei, Requisite" ausü-

ben. Es folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Textilverarbeitung", "Veran-

staltungsservice und -management" und "Einkauf und Vertrieb". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Bühnen- und Kostümbild-

nerei, Requisite“ gehört zur Berufshauptgruppe „Darstellende und unterhaltende Be-

rufe“.  

• Die Berufsgruppe "Bühnen- und Kostümbildnerei, Requisite" ist im besonderen 

Maße von den Anforderungsniveaus "Spezialistentätigkeiten", "Expertentätig-

keiten" und "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" geprägt.  Das Anforderungsni-

veau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Fingerfertigkeit" vo-

raus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

 



 

 

Zukunftsprojektionen 

Berufsgruppe „Museumstechnik und -manage-
ment“ 

Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen? 

• Die Zahl der Erwerbstätigen in der Berufsgruppe "Museumstechnik und -ma-

nagement" wird von 2023 bis 2040 zunehmen. 

 

Wie viele Fachkräfte stehen zukünftig zur Verfügung?  

• Der Anteil der Erwerbspersonen, die 55 Jahre oder älter sind, liegt in der Be-

rufsgruppe "Museumstechnik und -management" ähnlich wie in in der Gesamt-

wirtschaft. Im Vergleich zu anderen Berufsgruppen verlassen bis 2040 Jahren 

anteilig vergleichbar viele Erwerbspersonen mit einer entsprechenden Qualifi-

zierung altersbedingt den Arbeitsmarkt. 

• Das Nettoneuangebot an Erwerbspersonen aus dem Inland und Ausland ist im 

selben Zeitraum ähnlich hoch wie die die Zahl der aus dem Erwerbsleben aus-

scheidenden Erwerbspersonen in der Berufsgruppe. 

• Die Zahl der Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf in der Berufsgruppe 

"Museumstechnik und -management" bleibt nahezu konstant. 

 

Wie lange dauert die Suche nach Fachkräften? 

• Arbeitgeber benötigten im Jahr 2023 unterdurchschnittlich lange, um eine aus-

geschriebene Stelle in der Berufsgruppe "Museumstechnik und -management" 

zu besetzen. 

• Bis zum Jahr 2040 wird die Suchdauer nach Fachkräften in der Berufsgruppe 

im Vergleich zu 2023 in etwa gleichbleiben. 

  



 

 

Welche berufliche Flexibilität besteht? 

• Die meisten Personen, die einen Beruf aus der Berufsgruppe "Museumstechnik 

und -management" erlernt haben, üben im Jahr 2023 einen Beruf der Berufs-

gruppe "Museumstechnik und -management" aus. Es folgen die Berufe aus den 

Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätigkeit an Hochschulen", "Büro- und 

Sekretariat" und "Redaktion und Journalismus". 

• Im Jahr 2040 werden die meisten Personen, die den Beruf erlernt haben, einen 

Beruf aus der Berufsgruppe "Museumstechnik und -management" ausüben. Es 

folgen die Berufe aus den Berufsgruppen "Lehr- und Forschungstätigkeit an 

Hochschulen", "Büro- und Sekretariat" und "Unternehmensorganisation und -

strategie". 

 

Welche Kompetenzen werden benötigt?  

Aussagen zu Kompetenzentwicklungen sind nur auf der Ebene von Berufshauptgrup-

pen und Anforderungsniveaus sinnvoll. Die Berufsgruppe „Museumstechnik und -ma-

nagement“ gehört zur Berufshauptgruppe „Darstellende und unterhaltende Berufe“.  

• Die Berufsgruppe "Museumstechnik und -management" ist im besonderen 

Maße von dem Anforderungsniveau "Expertentätigkeiten" geprägt. Es folgen 

die Anforderungsniveaus "Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten" und "Spezialis-

tentätigkeiten". Das Anforderungsniveau "Helfer- und Anlerntätigkeiten" ist in 

dieser Berufsgruppe nicht vorhanden. 

• Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompeten-

zen "Teamwork", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Fingerfertigkeit" vo-

raus. 

• Spezialistentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 

• Expertentätigkeiten setzen in besonderem Maße die Kompetenzen "Team-

work", "Kreativität und Lösungsfindung" sowie "Sammeln und Evaluieren kom-

plexer Informationen und Sachverhalte" voraus. 
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